
Literatur.

Annales de la Soc. ent. de France. 1873. (Premier, deuxieme,

et troisieme trimestre.)

p. 60—98. E. Perris: Ergebnisse entomnlogisclier Spazier-

gänge. Der V., dessen feine Beobachtungsgabe aus allen seinen Ar-

beiten spricht, schildert in anziehender Weise die Resultate seiner

entomologischen Exkursionen, die er am Ufer des Adour im Departe-

ment des Landes gemacht hat. Es wird eine Reihe interessanter

Wahrnehmungen über Vorkommen , Lebensweise und insbesondere

Metamorphose verschiedener Coleopteren gegeben.

p. 143—202. L. Fairmaire und E. Allard: Revision der

Gattung Timarcha. In vorliegender Arbeit führt der V. (nach dem

Vorworte ist eigentlich Hr. Fairmaire allein als solcher zu betrachten)

60 ihm bekannte und ausserdem 7 unbekannte Arten auf. Die bis

jetzt bekannten beiden Nordamerikaner sind nicht mit aufgeführt.

Als neu werden beschrieben: coarcticolUs (p. 147) von Andalusien,

sericea von der Sierra Nevada, Bruleriei (p. 154 , ob diese mit der

gleichnamigen, nicht weiter erwähnten Bruleriei Bell. d. 1. Chavignerie.

Ann. Fr. 1870. Bull. p. XXVII. eir.orlei ist, wird nicht gesagt) von

Barcelona, erosa (p. 157) von Port.alegre, tingitana (p. 159) von

Tanger, hrachydera (p. 165) von Biskra, crassaticollis (p. 166) aus

Kabyhen, Henoni (p. 167) von Constantine, Camoensi (p. 171) und

validicornis (p. 172) aus Portugal, montana aus Macedonien, stiblaevis

(p. 174) aus Corsica, glohata (p. 177) vom Banat, eUiptica (p, 180)

von den balearischen Inseln, gallica (182) aus Piemont und Süd-

frankreich, duhitahilis (p. 183) fragUch aus Italien, glohipennis (p. 186)

von Madrid, coralUpes (p. 191) vom Atlas, sphaeroptera (p. 192) aus

Spanien, trapezicolUs (p. 196) aus Portugal und corynthia (p. 197)

aus Dalmatien (diese halte ich für gihla Hoppe et Hornsch.). Die

scortea Germ, führt der V. als lusitanica 111 ig. auf; a. a. 0. (Mag. I.
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p. 411) stellt aber IlligeE, keine Imitanicd sibi auf, sondern erwähnt

nur, dass der unter diesem Naraen von ihm mitgetheilte portugiesische

Käfer kaum die Chr^somela lusitanica Fabr. sein möchte (worin er

auch Recht hat , da diese bekanntlich ein Amarygmus ist). Der

Germar'sche Name scortea ist daher für diese Art der alleinberechtigte.

Im Eingange werden zwar einige Grruppeneintheilungen nach der ana-

lytischen Methode gemacht, innerhalb dieser Gruppen finden sich aber

in der Regel 5— 6 nahestehende Arten, für deren Unterscheidung man

auf das Durchlesen der betreffenden zwar ausführlichen , aber doch

nicht immer ganz befriedigenden Eeschreibungen angewiesen ist. G-erade

hier vermisst man ungern die weitere analytisclie Gliederung. Die

T. gallaeciami Chevrol. übergeht der V. mit Stillschweigen *), sie dürfte

vielleicht mit dessen Bruleriei zusammenfallen. Ebenso vermisse ich

die scahra Oliv. , mit "welcher die scalripennis Fairm. identisch ist.

T. pratensis H. Schaff, ist schon längst (1825) von Duftschmid unter

diesem Namen beschrieben worden.

p. 203—206. A. Chevrolat: Beschreibungen neuer Arten

aus Syrien. PacJiydema lanata, PimeJia pulerula (p. 203), Gonocepha-

lum angustatmn, Malachius nitidicollis, Ptinus comptns (p. 204), Cistda

impressicoUis, Anancodes versicolor, Dorcadion apicale (p 205), Adimonia

tripoliana, Timarcha amethystipes (p. 206).

p. 207—218. Derselbe: Aufzählung der bis jetzt bekannten

Arten aus der Familie der Bhysodidae (der V. schreibt abwechselnd

Rhysodes und Ithyzodes) und Beschreibung neuer. Ehyzodina (p. 208,

n. g., welches wohl Rhysodina lauten soll) mit der Art Mniszechi

(p. 209) aus Abyssinien, Rhysodes aterrimus (p. 209) aus Malacca,

quadristriatus aus Cayenne, maderiensis (p. 211) von Madereo in Süd-

amerika, Clinidium mexicanmn vom Orizaba, Rojasi (p. 214) von Vene-

zuela, curvicosta und hmneridens (p. 215) von Cuba, granatensis aus

Neu Granada und arcuatum (p. 216) aus Neu Seeland. Da der V.

den Rhysodes canaliculatus Casteln. Silb. Rev. IV. p. 56 (1836) als

zur Gattung Climdiuvi gehörig betrachtet, so führt er für Clinidium

canalimlatum
j|

Costa (1839) den Namen trisulcaüim Germ. ein.

p. 219—230. M. S. A. Marseul: Neue Histeriden und He-

*) Eben erhaltener brieflicher Mittheilung entnehme ich, dass die fehlende

gaUaeciana = cliloropus ist und dass Bruleriei (non BelUer) den Namen
Piochardi annehmen muss.

7*
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teroinereu aus Japan , von H. G. Lewis dortselbst gesammelt. Platy-

soma Lewisi (p. 222), lineicoUe (p. 223), Histcr pirithous, depistor

(p. 224), Faromalm miiscuhis (p. 225), Dendrophihis Xavieri, Ahraeus

bonzt'cus (p. 226), Hpicauta Gorhami (p. 227), Zonitis cothurnata

(p. 228), Cantharis antennalis (p. 230).

p. 231— 248. H. Lucas: Entwicklung-sgescliichte der l^agra

splendida. Es wird eine sehr ansführlicho Darstellung der früheren

Stände dieser Art und auf tab. 7 mchrftiche Abbildungen hiezu ge-

geben. Die Larve lebt in den Stengeln der Bioscoraea latatas und

zieht der V. aus dieser Lebensweise den Schluss , dass die Gattung

Sagra vielleicht besser bei den Crioceridae unterzubringen wäre. Was
die Benennung der Art betrifft, so wäre die Wahl allerdings frei,

wenn nur splendida Fabr. (1801) und purpurea Weber (1801) in

Frage kämen, wie der V. meint. Da aber purpurea schon früher von

Lichtenstein im Cat. Mus. Hamb. 1795. p. 60 aufgestellt ist, so wäre

die fragliche Art als Sagra purpurea zu bezeichnen gewesen.

p. 253—54. Piochard de la Brulerie. Beschreibung eines

neuen Leistus. L. Koziorowiczi (p. 253) aus Corsica.

p. 255— 266. Derselbe: Revision der Gattung Acinopus.

Der V. bringt eine äusserst sorgfältig gearbeitete analytische Tabelle

der Arten, nach welcher sich vortreffüch bestimmen lässt. Neu be-

schrieben ist A. MniszecM (p. 259) von Tripolis. Mit Einschluss

dieser neuen Art zählt der V. 12 Species Acinopus auf, gegen 20

welche im Münchener Catalogo aufgeführt sind. Es werden nämlich

als Synonyme eingezogen spinipes Fisch, zu ammopliilus, Lepeletieri und

mauriiayiicus Luc. zu sahulosus, eurycephalus Chaud'., chjpeatus und rufi-

tarsis Fisch, zu picipes , laevipennis Fairm. zu grassator , cylindraceus

Fairm. zu elongatus, ema/rginatus Chaud. zu megacephalus. Mit letzterer

Art fällt auch der von Keicho (Cat. Col. Alger. p. 12) inzwischen

Ijcschriebene 7nedius zusammen.

p. 267—272. H. Jekel: Pterygonms, eine neue Gattung der

Cryptorrhtjnchidae. Ft. sellatus (p. 269) aus Cayenne. Bei dieser

neuen Gattung, die sich zunächst an Sophrorrhinus anschliesst, reicht

die Rinne zur Aufnahme des Rüssels bis ans Ende des Metasternums.

Metrania palliata Pasc, ist ebenfalls eine nahestehende Form; der V.

theilt mit , dass er dieselbe früher als Eupterus pulchellm verschickt

hat und dass sie auch den Sammluugsnameu Macromerus elegam

Chevrol. führt.
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p. 273— 296. Capiomont: Monographie der Rhinocyllidae.

Herr E, Leprieur veröffentlicht aus dem Nachlasse des inzwischen

verstorbenen Verfassers die gegenwärtige , auf die Gattungen Coeloste-

thus und Bhinoojlhis beschränkte Abhandlung. Coelostethus (n. g.

p. 275, von EhinocyJhis hauptsächlich durch eine tiefe Ausbuchtung

des Prosternum vor den Vorderhüften unterschieden), vülosus (p. 279)

aus Spanien und Algier , siculus aus Siziüen , Dlecki (p. 282) aus

Andalusien, orientalis (p. 283) aus Oesterreich , der Türkei und dem

Orient; (der genannteii Gattung gehört ferner an Rh. prmincialis

Fairm. und planifrons Gjdl.) , Rhinocyllus Sehönlherri (p. 288) vom

Ca,ucasus.

p. 375— 386. H. Lucas: Ueberdie Metamorphosen der Xy-

lorhi%a venosa Latr. Die Larve lebt zerstörend in der Callicarpa tuacro-

fhylla, welche um Hong-Kong wächst. Dieselbe ist in allen Ent-

wicklungsstadien mit Einschluss des fertigen Insekts auf t. 11 abge-

bildet. Ich bemerke bei dieser Gelegenheit, dass die erwähnte Lmnia

unter dem Namen vem&a nicht von Latreille , sondern zuerst von

Castelnau beschrieben worden ist; Latreille beschreibt in Cuvier's

regn. anim. lediglich eine Lmnie veinee. Warum die Franzosen un-

läugbar feminine Substantive wie obige XylorMza venosa als masculinum

behandeln (der V. sagt le XylorMza venosa!^ ist mir unerklärlich und

die jetzt vielfach vorkommende Bezeichnung Je Phylloxera auch schon

in der nichtentomologischen Literatur gerügt worden,

p. 387— 388. A. Chevrolat: Neue Rhysoäidae. Clmidium

cavicoUe und mnplex (p. 388) von Bogota. Von dem seltenen Rhy-

sodes canaliculatm Gast., mit welchem der V. tuhcriceps Fairm ver-

eint, wird eine erneute ausführliche Beschreibung gegeben.

p. 389— 390. L. Fairm aire: \]eher Rhysodidae. Neu: Rhy-

sodes Taprohanae (p. 389) aus Ceylon. Von Clmidium liralus (sie!)

Newm. wird eine erneute Beschreibung gegeben.

p. 391—392. Derselbe: Diagnosen neuer Coleopteren aus

Algier. Flatipalpm (n. g. neben Pachydema) albonasus, Brachjesthes

approximans (p. 391), Gastouis, Arhinus caUizonahis und Pseudocolaspis

aeneovigra (p. 393).

p. 393—394. Derselbe: Beschreibung einer neuen Tenchrio-

?«V/6'«-Gattung. Proderops (p. 393, nehen Zophobas) foraminoms (j) . 394)

aus Südamerika.

In den Bulletins beschreiben neue Arten De sb roch. d. Loges:
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Anoxia derelida (p. XLI) von Oran und CalUdium caucasium (p. CXXXVI)

vom Caucasus ; Ch. Bris out: Thiilhtreta Foudrasi (p. LXV) von

Frankreich; H. Bris out: Nanophijes Doriae (p. LXXXV) von Genua,

E. A b e i 1 1 e du P e r r i n : Adelops PiocJiardi und Hcrmensis (p. XCVIII)

aus den Höhlen des Ariege-Departements und Desbroch. d. Logos:

Corymhües Futojiis, Faulinoi (p. CXVIII) von Coimbra, BicJiotrachelus

Koziorowiczi (p. CXIX) aus Corsica. L. Bedel gibt nachstehende

synonymische Bemerkungen: Cerylon forticorne Muls. Ann. Soc. Linn.

Lyon. XVIIL p. 95 = C. fagi Bris., C. attenuaüim Fairm. = send-

striatum Perris, Tropinota Lethierryi Eeiche = squalida var., Oxythyrea

ni'Veopida Fairm. := Tropinota faiima Coq., Fiater coccinatus Eye wahr-

scheinhch = F. praeustus F. mit ungefleckten Flügeldecken, ^S/tones

punctiger Thoms. = puncticolUs Steph.
,
punctiger Wollast. = hituher-

culatus Motsch. , Clytus Auhoueri Desbr. = Sterni Kraatz , Cassida

ßlaginis Perris = seladonia Gyll. Nach Lucas ist Leucolacphus Per-

risi das S des L. nigropunctatus, den liliputanus hält er jedoch , ent-

gegen der Ansicht Marseul's, welcher alle drei Arten in eine vereinigen

will, als selbstständige Species aufrecht. Hervorznheben ist ausserdem

eine Erörterung Herrn Piochard de la Brulerie's über den Art-

begriff (p. LVIII et sq.), die sich durch einfache, klare und objektive

Darstellung auszeichnet, und in dieser Beziehung vortheilhaft gegen

den schwülstigen und phantastischen Ton absticht , der sich gegen-

wärtig bei Behandlung dieser Frage allerorts breit macht.

Mittheilungen der Schweizer entom. Gesellschaft. IV. 1873.

p. 134— 35. H. Tournier: Erwiderung auf synonymische

Bemerkungen des Herrn Desbrochers des Logos. Der V. weist die

Vereinigung des Apion Gautardi mit tamarisci zurück.

p. 135— 143. J. Erne: Entumologische Beobachtungen und

Notizen. Biologische Bemerkungen über Saperda phoca (^af/itm Laichart.),

Cryptorrhynchus lapathi, Anthaxia candem, Coraehus widatus und Cono-

palpus testaceus.

Annales de la Soc. Linneenne de Lyon. XVIll. 1871—72.

p. 81 — 98. E. Mulsant und Ol. Key. Neue Arten: Iloma-

lota ßlum (p, 81) aus Südfrankreich, Lithocharis gracilis (p. 83) von

Lozere , Steniis sulcatulus (p. 84) vom Beaujolais , cavifrons (p. 86)

ebendaher, Bledius ohscurus (p. 87), Trogophhem despectus (p. 89),
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Thinobius hrevicolUs (p. 90) und minor (p. 92) von Lyon, Lesteva major

(p. 93) vom Mont Pilat, Cerylon forticorne {=z fagi Bris. sec. L. Bedel)

p. 95 aus der Schweiz, Dasytes occiduus (p. 96) von La Roclielle und

dem westlichen Frankreich.

p. 102— 3. Mulsant und Godart. Beschreibung einer neuen

Hyperaspis : H. Teinturieri (p. 102) von Biskra.

p. 104—5. Dieselben*): Beschreibung eines neuen Somo-

plaUis: IS. fukus (p. 104) von Marseille. Zu Somoplatus wird jetzt

auch Coptodera peregrina Muls. gezogen, die bekanntlich durch einen

Druckfehler als Coptocephala peregrina publizirt wurde (Ann. Soc. Linn.

Lyon. XV. p. 410).

p. 124. M. Haiida y. 'Nenev Jihymhites: Bh. caligatus \on hncca.

p. 129 — 169. Mulsant und Key. Beschreibungen neuer

Arten: Gyrophaena diversa^ ('p. 129j von Lyon, punctidata (p. 132)

von der Grande Chartreuse, despeda (p. 135) vom Beaujolais, hrevi-

cornis (p. 139) von Lyon, Myllaena ruhescens (p. 143) von den Pyre-

näen, valida (p. 146) von Marseille, Phytoms semilunaris (p. 149)

von Cette, Dighssa sinuaticoUis (p. 152) von der Nordküste Frank-

reichs, crassa (p. 156) von Hyeres , Tachyusa ohjecta (p*. 159) vom

Beaujolais, Aleochara fuliginosa (p. 163) von Calais, Oligota suhsericans

(p. 166) vom Beaujolais.

p. 170 — 75. Dieselben. Boschreibung einer neuen Gattung

und Art &qv Aleocharini: Diestola (p. 170) Mayeti (p. 172) von Cette.

p. 168— 70. Dieselben. Neue Gattung und Art der Apho-

dini: Hexalus simpUcipes (p. 168) von Loudun.

p. 171 -197. Dieselben. Neue Aphodien : A. frater (p. 171)

von Batum, politus
||

(p. 172, vergebener Name!) von Syrien, oro-

philus (p. 174) vom Caucasus, stercorarius (p. 184) von Mesopotamien,

ephippiger (p. 186) aus Arabien, nitens (p. 187) von Bona, Solieri

(p. 188) von Südfrankreich, hadius (p. 190) von Spanien, signifer

(p. 192) von Damascus, cinereus (p. 194) von Sizih^, syriacus (j). 196)

von Syrien (dieser offenbar =3 prodromus Brhm.). Fast keiner der

hier als neu aufgestellten Aphodien ist in der Beschreibung mit den

nächststehenden Arten verglichen!

*) Man «möchte fast meiuen Herr Mulsant sei ausser Stand eine Art

allein zu beschreiben.
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p. 198—200. Mulsant und Godart. Neue Scymmdae: Pha-

rus? lardus (p. 198) aus Algier, Scymnus hicindus (p. 199) von Bona.

p. 201—202. Mulsant und Pellet. Neue Bupresttden-Art:

Melanofhüa Legrandi (p. 201) von Algerien.

p, 212 — 213. Mulsant und Godart. Neuer Anthrenus:

A. nocivus (p. 212) von Algerien.

p. 214 — 216. Dieselben. Neuer Amphimallm; A. Logesi

(p. 214) aus Süd-Italien.

p. 306^—310. Mulsant und Lichtenstein. Entwicldungs-

gescMclite des Vespcnis Xatarti. Die Larve lebt im Boden und nährt

sich wie die der Mehhnthidm von Wurzeln.

p. 315 — 316. Mulsant und Godart, Neuer OntJwphagm

:

0. crocaüis (p. 314) aus Algier.

p. 317— 318. Mulsant und Eey. Neue Serica: S. Ariasi

(p. 317) vom Escurial.

p. 321—328. Mulsant: Neue Coccinellidae. Cleothera Bruch',

pretiosa (p. 321), ponderosa, venalis (p. 322), Proserpinae , pedicata

(p. ?)2'^\ flavida, gemellata, septenaria (p. 324), vaiicina, circaea (p 325),

laqueata , Maisoni , mhparallela (p. 326) säramtliche aus Columbien,

Hyperaspis puella aus Chili, EpUaclma novenaria (p. 327) ohne An-

gabe des Vaterlandes.

Annales de la Societe entomologique de Belgique. XVI. 1873.

p. 10— 18. J. l'utzeys: Zweites Supplement zur General-

revision der CUvinidae. Neu: Scolyptm ohlongus (p. 10) von Sidney,

ahhreviatus (p. 11) von Queensland, Düchyrius Uguriensis von La Spezzia,

samharims (p. 12) von Massaua, stcnoderus (p. 13) und ovicollis von

Shanghai, JJoriae (p. 14) von Sarawak , Clivina dolens (p. 15) und

moerens von Shanghai, ciirticoUis (p. 16) von Bogos, coronata von Sid-

ney, Coryza Beccarii (p. 17) von Bogos.

p. 19—93. Derselbe: Monographie der CuJathidac. — Aus

der Gattungscharakteristik, welche der V. im Eingange gibt, erhellt

dass für die Definition von CaMhus nach wie vor die kleine Doppel-

furche, welche auf der Oberseite der Hintertarsen auftritt, eine Haupt-

rolle spielt, wozu noch bei den Männchen 3 erweiterte, unten reihen-

weise mit Börstchen versehene Glieder der Vordertarsen und vorn,

vor dem letzten Drittel der Zungenlänge , freie Paraglossen hinzu-

kommen. Für Calathm piceus % Marsh. (Marsham verweist auf den
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C'arakis piccus L., der ein Phtynus ist, sein ÜSTame ist daher hinfällig

und durch rotundkoUis Dej. zu ersetzen), der von den übrigen Arten

durch in beiden Gc/chlechtern einfache Vorderfüsse abweicht, wird die

schon längst dafür von Haliday errichtete Gattung Amphigjim rehabili-

tirt, für C. (tcuminatus und sphodroides W o 1 1 a s t. wegen verschiedener

Bildung der Paraglossen eine neue Gattung Calathidius (p. 24) er-

richtet, ebenso für C. insignis Chaud, wegen der innen ausgerandeten

Hinterschienen eine solche unter dem Namen Thermmcelis (p. 89).

Der V. führt 82 ihm bekannte ächte Calathus auf, von welchen als

neu beschrieben sind Firazzolü (p. 43) von Mittelitalien , zahroides

(p. 44) aus Persien, lissoderus von Anatolien, hevicoUis (p. 46) aus

Armenien , Reydeni (p. 52) aus der Serra de Gerez in Portugal,

acuticolUs (p. 54) vom Libanon, thessalna von Salonik, Uhanensis (p. 59)

vom Libanon, pluriseriatus (p. 60) aus Persien, rucjicollis (p. 68) von

Kurdistan, aeneiis (p. 70), aus der Türkei, leptodactylus (p. 75) aus

Syrien, melamtus aus Arvas in Asturien, extemicoUis (p, 76) von den

Azoren, coptopsopjms (p. 81) von Nordchina, crenatus (p. 82), peeti-

nigcr (p. 86) aus Ostindien und oripcnnis (p. 87) aus Mexiko. Den

C. a»gustaüis Kodt. will der V. in Kolhri (p. 72) umtaufen wegen

angustaius Rambur; letzterer gehört aber nicht nur zu einer anderen

Gattung, nämlich zu AmpMgnus, sondern ist auch ein einfaches Syno-

nym des piceus Marsh. ! Für die Synonymie ergibt sich, dass C. bar-

batus WoU. •-— auffularis Brülle , lugens VuiUefr. und hispanims , XTIia-

gmii und VuHkfroyt Gsmt. = , luctuosus Dej., subsimilis und intermednis

Gaut. = cisteloides, graeais Dej. und algirims Gaut. = puncUpennis,

liotrachehis VuiUefr. = uniseriatus Vuillefr. (der Name angularis Chevr.

für diese Art muss zurücktreten , da C. angularis Brülle ein ächter

Calathus ist), marginicollis Chaud. = flavipes var., bipunctatus Gaut. ==

asturiensis Vuillefr., depersus und Tappesi Gaut. = granatcnsis Vuillfr,,

irideus Motsch. = nitidulus Moraw., dulcis Mannerh. := advcna Lee.

(vom V. mit Unrecht Icnis Mannerh. benannt, da Leconte's Name viel

älter ist). Den C ruhromarginatus Blanch., welcher 4 erweiterte

Glieder an den Vordertarsen hat , schliesst der V. aus der Gattung

Calathus aus und äussert hiel)ei die Vcrmuthung, dass C. zelandicus

Eedt. damit identisch sei.

p. 97=126. Desbrdch. d. Loges: Beschreibang neuer Arten

der Tijchiidae. Neu: T. trivirgatus von Sarepta, glohitJwrax (p. 99)

aus Frankreich, lineolutus (p. 100) von den Ost-Pyrenäen, grandicollis
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(p. 101), sericeus (p. 102) von Bona, hngulus, conjusm (p. 103) und

daticis (Becker i. 1.) von Sarepta, longitulus (p. 104), paralldi'pennis

(p. 105), hreviusculus und dimidiaUpenm's (p. 106) von Algier, curli-

rostrU (p. 107) aus Corsica, depresms (p. 108) von Bona, deplanaüis

(p. 109) ohne Angabe der Herkunft, nigrovittatus von Algerien, in-

clusus (p. 110) von Bona, niveivittis (p. 111, dazu subliireatus $ Chevrol.)

von Algier, aniplithorax (p. 112) von Tebessa in Algerien, auricolUs

(p. 113) von Algier, velutifer aus Süd-Frankreich; Sihynes (der V.

schreibt consequent Syhhies!) seriatus, Bohemani (p. 115), algirims,

Roelofsi (p. 116) aus Coimbra, Miccotrogus d/scoületis*') (p. 117) von

Algier, ferner in einem Anhange Tgchius discithorax von Mostaganem,

wuhäatus (p. 119) ohne Angabe der Herkunft, mixtus (p. 120) aus

Marokko, glycyrrhizae (Becker i. 1. — p. 121) von Sarepta. Der

eben vorher beschriebene daticis wird wieder eingezogen und auf zwei

neue Sibyms-kxiQW, nämlich *S'. Beckeri und Zuberi (p. 123, jeder mit

daticis pars) vertheilt , H. fJaniusculus , Schaumi (Becker i. 1.) und

subellipictus (p. 124) letzterer aus Marseille, erstere beide ohne An-

gabe der Herkunft und vielleicht auch schon früher vom V. irgendwo

beschrieben , was aber aus dem etwas confiisen Vortrage nicht recht

zu entnehmen ist. Äpeltarius (p. 125 , n. g. neben Sibynes und

Tychius) multilimatus (p. 126) aus Oran. Der V. gibt ausserdem

mehrfache synonymische Berichtigungen, von welchen ich jene mittheile,

die noch nicht im Vol. VIII des Münchener Catalogs enthalten sind,

wobei ich gestehen muss , dass mir die Nomenclatur des V.'s unklar

geblieben ist: Tychius ^^'corös^Ms Rosenh. s=i fmcoUneatus Luc, Dohrni

Stierl. = zebrasch (sie!) Schh
,
gcvistae Boh. ^ venustus var,. Schäumt

Stierl. :^ nigricollis Chevrol., obesus Bohem. = sparsutus Oliv., curttis

Bris. =: Hamcollis Gyll. (was versteht wohl der V. unter flavicollis

Gryll. V), Schnddleri (sie !) Bris. =: lineatulus Schh. (dieser aber, voraus-

gesetzt dass der V. unter der Bezeichnung lineatulus Schh. den Gyllen-

hal'schen lineatulus meint , ist ja ^= Schneideri Herbst
!) , lineatulus

Bris. = Schneidleri (sie!) Schh., Miccotrogus monachus Chevrol. =
capucinus Bohem. (der V. schreibt natürlich caimcimis Schh.).

p. 154— 193. W. Roelofs. Beschreibungen der von Gr. Lewis

in Japan gesammelten Curculionidae. Catapionus modestus (p. 156),

*) Diese Art wird gleichzeitig (p. 98) wieder für identisch mit signati-

collis Chevrol. erklärt; die ganze Arbeit macht überhaupt den Eindruck

grosser Flüchtigkeit.
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dathratm, gracüicornis (p. 157), Sccpticus (p. 158, n. g. neben Eury-

metopus und Prosayleus) insularis (p, 159. t 2. f. 1), Ainystax (p. 159,

n. g. neben Prosajpeus) facsiatus (f. 2), Sitones ja/ponicus (p. IGOJ,

Fiazomias tigrinus (p. 161), griscus, Clüorophanus grandis (p. 162),

Arrhaphogaster (p. 163, n. g. neben Celeuthetes) pilosus (f. 3), ü/yo-

Ä7V/fs (p. 164, n. g. neben Scoliocvrus) seriehispidus (f. 4), Tracliy-

phloeops (p. 165, n. g. neben Trachyphloe^is) setosus (f. 5), Pkyllolius

longkornk (p, 166, vielleicht der P/^ prolongatus Motsch.), rotundi-

coUis (p. 167), MyUocerus variaUlis, castanem (p. 168), nigromaadatus

(p. 169), griseus, elegantidm (p. 170), viridulus, Hyperstylm (p. 171,

n. g. neben MyUocerus) paUipes (f. 6) , Canoixus (n. g. neben Cyphi-

cerus) japomcus (p. 172. f. 7), Anosimus (p. 173, n. g. neben Cyphi-

cenis) decoratus (f. 8), palUdus (p. 174), Calomycterus (n. g. der

Cyphiceridae) setarms (p. 175. f. 9), Fhytoscaphus ciliatus (p. 176),

Pseudocneorhimis (n. g. neben Tropiphorus) ohesus (p. 177. f. 10),

Molytes Lewisi (p. 178), EugnatJms distindm, Scythropus sctdcUaris

(p. 179), Fhaaeopholus (p. 180, n. g. der Jlxjperidae neben CMoro-

pholus) ornatus (f. 11), Cleonus hisignatus (p. 181), acutipennis, Lari-

nus griseopilosus (p. 182), latissiyius, ovaiis (p. 183), Z«ms depressi-

pennis (p. 184), impressiventris, maculatus (p. 185), Lepyrus japomcus

(p. 186), Hylohms signatipennis (p. 187), rectirostris, perforatm(y^. 188),

crihratus, ehngahis (p. 190), Ä«^Äos^e^/ms (p. 191, n. g. neben 7/yoÄms)

variegatus (p. 192. f. 12).

p. 195— 191. V. Lansberge: lieber Paranonca prasina Casteln.

Der V., gegenwärtig im Besitze des typischen Stückes, bericlitigt, dass

die Art nicht synonym von Stethaspis suturalis , sondern ein ächter

Ridelide ist, der in die Nähe von Anophgnathus gehört. Eine neue

Oharalcteristik der Gattung wird gegeben.

In den Sitzungsberichten (Comptes-rendus) finden sich ausser den

Diagnosen der schon erwähnten Tgchnis-Avten noch 5 neue Ilccimis-

Arten von Tournier diagnostizirt, M. laeviceps von Sarepta, Reichei

von Algier, nasutus aus Calabrien (p. LXXXV), humeralis aus Siziüen

und Fairmairei (p. LXXXVI) aus Tanger. Aus der Fülle interessanter

Erörterungen, welche diese Berichte enthalten, glaube ich als besonders

beachtenswerth eine Abhandlung des Herrn 0. Bar über das Gehör

und die Stimme der Insekten bezeichnen zu müssen , ebenso einige

sehr richtige Bemerkungen des H. Preudhomme de Borre über die

Unzulässigkeit systematischer Neuerungen von Seiten der Lokal-Faunisten,
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Wenn aber Herr P. de Borre ebenda in einer über Nomenclatur be-

ginnenden (und in den Berichten des nächsten Jahrganges fort-

gesetzten) Debatte sich missliebig über die vielen Bericlitignngen,

Zusätze, synonymischen Bemerkungen u. s. w. äussert, welche in mehre-

ren Zeitschriften auftreten (in den Col. Heften natürlich am meisten!),

so muss ich hier schon erwiedern, dass Berichtigungen jeglicher Art

nie früh und nie oft genug kommen können, wenn wir anders Irr-

thümer nicht bewusst fortschleppen wollen. Zur Aufklärung eines

Irrthums, zur Beseitigung eines Fehlers ist daher ein Jeder nicht nur

berechtigt, sondern sogar verpflichtet, also nicht der Monograph allein,

für dessen autoritative Unfehlbarkeit ich mich nicht begeistern kann.

L'Abeille, par M. S. A. Marseul. vm, IX u. X. 1872—73.

VIII. 1872. p. 325— 412. A. Marseul: Fortsetzung des

Eepertoriums der seit 1864 ausserhalb der Abeille beschriebenen

europäischen Arten. Beginnt mit Bolicaon Vaivae und schliosst mit

Trigomirus asicdicus, womit zugleich Theil I. des Eepertoriums endet.

p. 413—420. Derselbe. Neue Arten : Saprüms Perrid (p. 415)

fVon Corsica , Tihampholyssa Batesi (p. 416) von Arabien , Myhhrü

sanguinom von Persien, Coryna dolens (p. 417) von Syrien, denticidata

(p. 418) aus Arabien und Lydus stigmatifrons (p. 419) von Bagdad.

IX. 1872, p. 1—60. Derselbe: Portsetzung des Eepertoriums.

Der jetzt beginnende zweite Theil fängt mit Enoplostomus WoIIastoni

an und reicht die bis jetzt vorliegende Liste bis Cryptophagiis mon-

tanus Bris.

X. 1872. p. 105—452. Derselbe. Fortsetzung der Mono-

graphie der Otiorrhynchidae (s. Col. Heft. X. p. 220). Die vorliegende

Arbeit , welche noch nicht abgeschlossen ist , umfasst die Gattung

Otiorrhynchus i. sp. mit den Untergattungen Dodecasticlms, Eurychirm.

Tiloderefi und Troglorhynchus. Den 0. montaims Chevrol. hat der V.

wegen Barypühes montanus Chevrol. als montigena vorgeführt, affinis
j|

Stierl, als assimilis sibi (schon früher von Gemminger als ass/t/ulis um-

getauft), den elongat'us
|j
Hochh. als hugnlm (schon lange von Schaufass in

francolinus geändert!), r?<f?/s Chevrol. wegen Paramira rudis Yi<S[\Qm.. als

rodus (p. 220), necessarms^i\&x\. wegen Pcritehis neccssarhisijjW. als necesms,

Pholicodes plchejus Boh. als vulgaris, squamij'cr Boh. wegen EUimenistes squa-

mifer Boh. als ^umnulifer, echinatus Hochh. wegen Platytarsm echinatns

Bonsd. als Hochhuthi, ghhulus Gredl. wegen Mylams ghhulus Bohem. als
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glohatus (p. 250), varius Boh. wegen Oosomus varius Boh. als varians,

squamosus Miller wogen Laparoccrus squamosus Brülle als squamatiUs,

obesus Stierl. wegen ^Emhrühes ohesus Boh. als ohcsulus, curvipcs Stierl.

wegen Cafhormiocerus curvipes WoU. als curviscelis (sie!), Schaumi Stierl.

weg'cn Atlantis Schamtii Weil, als spumans , suhsignatus Gyll. wegen

Ftochus suhsignattis Boh. als suhsigillatus , Troglorhynchus Grenieri Al-

lard wegen Peritelus Grenieri als postcr. Diese neuen, mitunter bar-

barischen Namen sind mit Ausnahme von rodus und glohatus vom V.

schon in Ann. Soc. France. 1871 aufgestellt worden und habe ich

mich über die Unzulässigkeit derselben schon ausgesprochen (Col. Heft.

X. p. 220}. Neu ist nur eine Art nämlich 0. amptdatm (p. 174)

aus Spanien von Herrn Chevrolat beschrieben.

Xr. 1873. p. 1— 100. Piochard de la Brulerie: Monographie

der Bitomidae. Neu sind beschrieben Aristus scmicylindricus (p. 24)

von Erzerum , moloch (p. ^6) von Syrien , Ditomus gilvipes (p. 59)

vom östlichen Gebiete der Mittelmeerländer, Syrien und noch von Bona,

validiusculus (p. 66) vom Libanon , Eriotonms (p. 72 , n. g. auf Bi-

tomus tomentosus, caucasicus, villosulus und einer neuen Art errichtet),

palaestinus (p. 78) von Palaestina, Bcnthus Pcyroni (p. 96) vom Liba-

non. Für die Synonymie berichtigt der V. , dass Aristus Ilaagi

Heyden = capito Dej. ist , ferner nitidulus und talpa (Bitomus)

Redtonb. = eremita Dej., trogositoides Duf. = sphaerocephalus, Bitomus

elegans Coye ;:= modestus Schaum, hucidus Eeiche und Uhanicola Mars.

= asiatium Chaud., Frioli Sol. und spinicolUs Chaud. = tricuspidatus,

Carterus (der V. vereinigt diese Gattung als Unterabtheilung mit Bi-

tomus, ebenso Chilotomus mit Pachgcarus) mandibularis und strigosus

Reiche sammt Lucasi Reiche = intvrceptus Dej., larbarus Sol. ^= dama

Rossi, pilosus Dej. = fulvipes Dej., dilaticollis Luc. und afßnis Ramb.,

letzterer als $ := rotundicollis, cribratus Reiche = longipennis Chaud.,

rubens Fairm. = Eriotomus villosulus Reiche. Der V. bemerkt ausser-

dem, dass Aristus nitidus Falderra. als irrthümlich aufgeführte Art

aus den Catalogen zu streichen ist. Durch die äusserst sorgfältigen

Beschreibungen, welche der V. gibt, sowie durch die guten synoptischen

Tabellen, welche jeder Gattung vorausgeschickt sind, ist die Be-

stimmung in dieser bis jetzt so schwierigen Gruppe vollkommen ge-

sichert und es erübrigt uns nur der Wunsch, derselbe möge in ähn-

licher Weise einige seit längerer Zeit nicht mehr revidirte Gruppen,

z. B. die Harpalidae einer Musterung unterwerfen.
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Proceedings of the'^Zool. Society of London. 1872. III.

p. 799—804. J. Leconte: PlatypsylUdae , eine neue Familie

der Coleopteren. Auf dem amerikanischen Biber im zoologischen

Garten zu Amsterdam wurde vor einigen Jahren von Herrn Ritsema

ein parasitisches Inselct gefunden, welches derselbe in Tijdschr. v. Ent.

2. Ser. V. p. 185 (1869) als PlatypsiUa castoris beschrieb und den

Aphanipteren zuwies. Pr. Westwood, dem dasselbe zugeschickt worden

war
,

gründete darauf eine neue Ordnung der Insekten unter dem

Namen Achreioptera und beschrieb das Thier etwas später als Eitsema,

unter dem Namen Platypsyllus castorimis (Ent Monthl. Mag. VI. p. 118).

Leconte weist in vorliegendem Auft^atze, dem eine sehr hübsche Tafel

(t. 68) beigegeben ist, in überzeugender Weise die Zugehörigkeit von

Platypsyllus zu den Coleopteren nach und hebt die verschiedenen ver-

wandtschaftlichen Beziehiuigen desselben hervor. Dieselben weisen

in der Bildung des Kinnes mehr oder weniger auf Leptinus hin,

während die Mandibeln an die Coryhphidae, die ungewöhnliche Grösse

von Pro- und Mesosternum an die Trychopterygidae, die Flügeldecken

und die Fühler an die Staphylimdae und Gyrinidae, die Beine theils

an diese, theils an die Am'sotonmii mahnen. Das Thier ist 4 mill.

lang, von brauner Farbe und ganz besonders durch tiefe Fühlergraben

ausgezeichnet, welche auf der Oberlläche des Thorax sich befinden.

Der V. hebt die Unmöglichkeit hervor allen diesen Affinitäten bei der

linearen Reihenfolge unserer Systematik Rechnung zu tragen, glaubt

aber die Stellung zwischen den Jlydrophüidae und den Silphidae am

meisten befürworten zu können.

Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brlinn. Xll.

1874.

p. 1— 194. E. Roitter: Systematische Eintheilung der Niti-

dulidae. Der Y. , dem wir schon mehrere fleissige Arbeiten über die

schwierigsten Gattungen der genannten Gruppe verdanken , verspricht

uns in der Einleitung die Fortsetzung von Murray's unvollendet ge-

bliebener Monographie. Wohl mit Recht vermuthet derselbe, dass in

den Museen und Privatsammlungen noch viel unbekanntes Material

geborgen sei; er will deshalb die vorliegende Arbeit nur als Vorläufer

zur beabsichtigten Monographie betrachtet wissen und beschränkt sich

daher in derselben auf die Erörterung der drei von Murray noch nicht

behandelten Abtheilungen der ächten Nitidulidae, der Strongylidae und
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der Ipidae, wobei von den beiden vorausgehenden Abtheilungen der

Brachypteridae und CarpopMUdae nur einige inzwischen bekannt ge-

wordene neue Arten -beschrieben werden. Ausgeschieden werden aus

der gegenwärtigen Familie Cyhocephahis (Tarsen 5-gliederig, nicht

4-gnederig wie Erichson angibt), Rhizophagus samrat Verwandten, die

als eigene Familie zwischen die Nitidulidae und Trogositidae gestellt

werden,/ ferner Thyreosoma Chevrol. (nicht TMrcosoma, wie der V.

schreibt), welche Gattung zu den Trogositidae gestellt wird. Eine neue

Art Th. mssidctim ist in einer Note (p. 8) aus Mexiko beschrieben.

Feber die Stellung von Byturus , dessen nahe Beziehungen zu den

Nittdulidae der V. jedoch anerkennt, spricht sich derselbe noch nicht

definitiv aus. Neu werden beschrieben: I. Nitidulidae: Perilopa flava

(p. 11) aus Chih, Stelidota ferruginea (p. 14) aus Amerika, biseriata

(p. 15) aus Baltimore, Cuba and Brasilien, mlripes (p. 16) von Ori-

zaba, Epuraea sericata (^ 21) von Tyrol , mturalis (p. 22) aus

Schlesien, ruficollis (p. 29) aus Chili, terminata (p. 30, — Erichs, i. 1.)

aus Madagascar und Ostindien, domma (p. 31), ohnoxia und similis

aus Japan, ohtusicollis (p. 32) aus Nordamerika, pellax und foveicollis

(p. 33) aus Japan
, flavicam von Chicago , rotundicoIUs (p. 34) aus

Nordamerika , nitida von Madagascar , EricJiso)ii (p. 35) aus Nord-

amerika, pauhda (p. 36), parilis und ruhronotata (p. 37) aus Japan,

macropthalma aus Nordamerika, mandihularis (p. 38) und japonica

(p. 39) aus Japan, mimita aus Java, meUitula (p. 40) von Mulmein,

Thiemei von Japan, decorata (p. 41) von Madagascar, Nitidulora (p. 42,

n. g. auf Epuraea efhippiimi Erichs, errichtet), Nitidula molUcdla

von Nordafrika, rußdens (p. 44) aus Columbien, Omosita funesta (p. 45)

aus Mexiko, Soronia japonica (p. 47) aus Japan, mperla (p. 48) aus

Australien, cMlensis (p. 49) aus Chih, Prometopia Bohrniana (p. 50)

aus Brasilien, cryptarchoides (p. 51) aus Mexiko, Axyra perplexa (p. 53)

unbekannter Herkunft, Cryptoraea (p. 57, n. g.) americana (p. 58)

von Bogota*, Meligethes violaccm (p. 71) von Japan, luminosus von

Ceylon, Gredleri (p. 72) von Tyvol
,
japouicus (p. 73) von Nagasaki,

Letzmri aus Oesterreich , Lewin fp. 74 ) aus Japan , hiteolus ,von

Ceylon, Krilperi (p. 75) von Smyrna, flamcolUs (p. 76) von Japan,

Ithyra (n. g.- neben Meligethes) hirsntula (p. 78) vom Cap, Macroura

(n. g. p. 80, wozu wahrscheinlich Brachypterus suhaeneiis und picintcs

Boh. gehören) nigra (p. 81) von Australien, meligethoides vom Hima-

laya , nigritula (p. 82) von Ceylon
,

punctata (p. 83) von Bintang,
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Aethina major von Madagascar (die Ac. fulescem Klug i. 1.), viUosa{^. 84)

von Mexiko, aeneipennis (p. 85) von Japan, obscura (p, 86) vom

Himalaja, Lasiodactylus tuherculijer von Japan, tesüidinarius (p. 87)

von Madagascar, suhstriatus von Senegambien, elongatus (p. 89) un-

bekannter Herkunft, Chevrolati aus Ostindien, caUginosus (p. 90) aus

Madagascar, aethinoides (p. 91) unbekannter Herkunft, americanus aus

Brasilien, margiuatus (p. 92) aus Australien, Pocndius hrevis aus Cuba,

infuscatus aus Nordamerika, japonims (p. 94) aus Ja.pan , Umhatus

aus Nordamerika, nohilifi (p. 95) aus Japan, llelascus discoideiis (p. 97)

aus Mexiko; II. Strongylidae. Amphicrosms immaculatus (p. 99) un-

bekannter Herkunft, japonicm und Lewisi (p. 100) aus Nagasaki,

Cmnptodes centralis (p. 103) aus Brasilien, Irevis (p, 104), nigroviridis

und nigrocyanms aus Mexiko, nitidus (p. 105) unbekannter Herkunft,

splendeufi (p. 107), languidus und signaticonis (p. 108) aus Columbien,

collaris aus Mexiko, limMpennis (p. 109) und rubripennis (p. 110)

unbekannter Herkunft, ruhrovittatus (p. 111) aus Bolivia, viridescens

aus Brasilien, metallicus (p. 112) aus Mexiko, Mms aus Brasilien,

laevicollis (p. 113) von Bogota, auchis (p. 115) und glaberrinms aus

Brasilien, politus (p. 116) unbekannter Herkunft, coralinus (p. 117)

aus Brasilien, apicipennis (p. 118) unbekannter Herkunft, Je^^-f^' (p. 119,

nicht JecheK, wie der V. schreibt, da die Art Herrn Jekel in Paris

zubenannt ist) aus Brasilien, umhripennis aus Peru, angustipennis (p. 120)

aus Brasilien, distinctus (p. 122) und nitidicoUis fp. 123) aus Peru,

JErichsoni (p. 124) aus Brasilien, fuscipennis unbekannter Herkunft,

discoideiis (p. 125) aus Mexiko, nitidipennis (p. 126) und atripennis

(p. 127) aus Columbien, Strongyhis camptoides (p. 128) aus Mexiko,

coccinelloides aus Java, notatus (p. 129) aiis Ceylon, paUodoides (p. 130)

aus Parahibo, Apalhdes (p. 130, n. g. neben PaUodes) palpalis (p. 132)

aus Columbien, PaUodes umbratilis (p. 134) aus Japan, jumndus aus

Mexiko, ruficollis (p. 135) aus Cuba, Oxycnenms rostrosus unbekannter

Herkunft, nigriceps, annulipes (p. 137) und aterrimus (p. 138) aus

Brasilien, Triacanus nigripennis (p. 139) aus Ceylon; III. Ipidae:

C'ryptarcha achjpta (p. 142), elongatn (p. 143) und chvata aus Mexiko,

apicipennis (p. 144) aus Caracas, tricidata unbekannter Herkunft,

camptoides (p. 145) aus Senegambien, thahjcroidvs (p. 146) aus Mexiko,

striatopimctata und ephippigera (p. 147) aus Columbien, mistralis von

AustraUen, ovata (p. 148) aus Parä, hello, (p. 150) aus Nordamerika,

maculata unbekannter Herkunft, omositoides (p. 151) aus Mexiko,
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Lewisi (p. 152) aus Japan, senegalmisis (p. 153) vom Senegal, Badeni,

foveicollis und polita (p. 154) aus Brasilien, nanula (p. 155) aus

Columbien, nitidinsma von Australien, paUodoides (p. 156) aus Bra-

silien, Paromidia (n. g. neben Ips) nigerrima (p. 158) olme Vater-

landsangabe, Ips chinensis (p. 160) aus Nordchina uud Japan, ruhro-

maculatus (p. 161) aus Florida, Cnips (p. 163, n. g.) marginatus

(p. 164) von Cliili , Ipsimorpha (n. g.) striatopunctata (p. 165) von

Mexiko. Im Anhange sind weiters neubeschrieben: Cercus politus von

Columbien, Priops (p. 167, n. g, neben Cercus) mexicanus (p. 168)

von Mexiko, Brachypterus aurosericeus von Kleinasien und Griechen-

land, Colastus major (p. 169) aus Mexiko, flaveolus aus Surinam,

Brachypeplus dilutus (p. 170) aus Columbien, Badeni vom Cap
, ful-

gidus (p, 171) von Caracas, CiUaeus simplex von Columbien, Murrayi

(p. 172) vom südlichen Brasilien, sukicolUs von Columbien, Macrostola

cosüdata (p. 173) aus Brasilien, Carpophilus luteipennis , limhipennis

(p. Yl^ , .mexicanus und ohtusicoUis (p. 175) aus Mexiko, humerosus

aus Japan, punctipennis (p. 176) aus Brasilien, pauculus vom Cap,

crassioollis und distinctus (p. 177) aus Columbien, Haptoncus piceus

und remotus (p. 178) von Mulmein, paupercidus von Sto. Domingo,

Mystrops hasalis (p. 179) aus Brasilien, Cychroccphalus (p. ISO, n. g.

neben Mystrops) corviuus aus Mexiko, luctuosus (p. 181) aus Columbien,

Ecnomaeus Haroldi (p. 182) vom Himalaja. Aus den synonymischen

Bemerkungen des V.'s ergibt sich, dass Stelidota nigrovaria Fairm. =
octomaculata Say. var. , Epuraea convexiuscula Mannerh. = aestiva L.,

infuscata Mäkl. :r= immunda Sturm. , vulpecula Kedt. = Haptoncus

testaceus Murray , incompleta Motsch. =; ohsoleta F. , nigra Mäkl. =
truncatella Mannerh. var., Meligethes hjpocrita Bris, ist nicht = lepidii,

wie der V. früher angenommen, sondern selbständige Art, mit welcher

dessen solitarius zusammenfällt, Camptodes concolor Er. wahrscheinlich =
communis Er. var. — Epuraea angustula

||
Motsch. ändert der V. wegen

angustula Sturm in Motschulshji, Camptodes tlioracictis
\

|

Er. wegen thoraci-

cMsCasteln.in transversus (p. 107) ab; wenn aber derV. seine früher (Verh.

Ver. Brunn. X. p. 15) unter dem Namen hinotata beschriebene Epuraea

gegenwärtig in nana (p. 19) umtaufen will, so halte ich eine solche

nachträgliche Namensänderung für unzulässig.

Herr E. Reitter ist seines schwierigen Stoffes vollkommen Meister

und hat auf die Ausarbeitung desselben den grössten Fleiss verwendet,

wie sich aus der concisen, klaren Darstellung und aus den mühevollen

H a r 1 d , Coleopterol. Hefte. XII. g
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synoptischen Tabellen ergibt, die der Gattung Epuraea Torausgeschickt

sind. Mit freudiger Erwartung sehen wir daher der in Aussicht ge-

stellt^en M.;-nograpLie entgegen und hoffen dass dem Y. die ben<''thigte

Unterstützung namentlich auch von Seit« der öffentlichen Museen zu

Theü werde. Nur können wir den Wunsch hiebei nicht unterdrücken,

derselbe möge auch dem formellen Theile, insbesondere aber dem la-

teinischen Texte mehr Sc^rgfalt angedeihen lassen , da die zahllosen

FehlCT desselben einen ungemein störenden Eindruck machen.

The Entomologisfs Monthly Magazine. Vol. viii—X. 1871—74.

Vin. 1S71. p. 5—ö. Ch. 0. Waterhouse. Beschreibung

dner neuen Eut-flidcn-AiX : Pludoiü margitvatuii (p. 5) von Chiriqui.

p. 8—11. D. Sharp. Ueber Geotrupes ternalU L, und Ver-

wandte. Der V. ist nach sorgföltiger Prüfang der hier in Frage

kommenden Arten zu dem Ergebniss gekommen, dass deren nur zwei,

nämlich temtdU und pyrenaew stichhaltig sind und zwar fallen mit

ersterem auiumnoJiis, aipinui, ohscurun Muls., riohceus MuLs., rariam und

spltitdens M"!«.. mit letzterem ternaiü Steph., politus Muls. und coruMom

ChevToL zusammen. Mit pyrenaeu* verglichen ist ternalU minder

glänzend, breiter im Verhältnis» zur Länge, auf dem Thorax dicht

mit grösseren und kleineren Punkten bedeckt, hauptsä<;hlich aber da-

durch verschieden, dass bei ihm der Hinterleib längs der Mitt« nicht

glatt und glänzend, s<jndem gleichmässig punktirt und dass die Leiste

auf der Unterseite der Vorderschienen mit 8 , bei pyrmaetis nur mit

5—6 Zähnen versehen ist. Eine dritte , vom Caucasus stammende

neue Art wird unt^er dem Xamen Muea-giacs (p. 10) beschrieben.

(G. purpureum Sturm und Amedei Fairm. sind dem V. unbekannt ge-

blieben; die Vermuthung der Verf.'s, dass sie beide zu vernaJis ge-

hören, kann ich nach den Exemplaren meiner Sammlung nur be-

stätigen. G. caucodk-us ist durch schmälere Form und den glatten,

nur am Seitenrande spärlich punktirten Thorax ausgezeichnet.)

p. 11— 14. H. W. Bates. Beiträge zur Kenntniss der Cidn-

ddidae und Carahida^. Xeu: Tachys dit/ünutus von Santarem, cychderus

und mbangvdatm von Eio Janeiro, monostiäus (p. 11) vom Tapajos,

Tachyta paraUtla von Ega , melania , xanthura , crucigera (p. 12) von

Eio Janeiro, litida von Adelaida , Oopterm Mac^yi {p. 13) von den

Falklands-Insehi, laetic<,Uts (p. 14j von Neu Seeland. Letztere Gattung



115

stellt der V. zu den Trechini und berichtigt ausserdem, dass Bemhidkim

ornattim Apetz (Ca^ Monach. p. 417) zu Tachys gehört. Derselbe

erinnert ferner, dass im Münchener Cataloge Tachys monochrom Schaum.

Berl. Zeit. 1863. p. 90 aus Melbourne fehlt. Diese Art steht als

austrolis Schaum im Cat, Monach. p. 402 und führt auch a. a. 0. in

der Berliner Zeitschrift diesen Namen, wobei allerdings in der Diagnose

das erste Wort monochrous ebenfalls als Speciesname erscheint. Letz-

terer dürfte daher in der Synonymie bei australis zu citiren sein.

p. 29—34.. Derselbe. (Fortsetzung): Der V. behandelt die

Gruppe der Lachnophorini und hebt deren Verwandtschaft mit den

Odacanthini hervor. Neu: Eudalia Macleayi von N. S. Wales, Amphi-

tams (p. 32, n. g.) truncatus von Ega, Anchonoderus subtilis (p. 33)

von Guatemala, scabricolUs (p. 34) von Rio Janeiro. Der vom V.

früher beschriebene Sphallax peryphoides (Ent. Mag. IV. p. 55) wird

jetzt von demselben mit Actenonyx bemhidioides White vereinigt und

für Actenonyx die Aufstellung einer eigenen Gruppe Actmonycinae

verlangt.

p. 54—58. Derselbe (Fortsetzung). Neu: Lachnophortis laetus

vom Tapajos, aeneicollis von Ega, quadrinus (p. 54) von Bahia, quadri-

notatus von Rio Janeiro, foveatus (p. 55) vom obereu Amazonenstrom,

tibialis von Pebas, submaculattis (vielleicht = Anchonoderus submacu-

latus Motsch.) , ochropus (p. 56) von Ega, pictipennis (p. 57) von

Mexiko, macrospilus und ornatus (p. 58) von St. Paulo. Die Ega

tenuicoUis Dej. (Cat. Monach. p. 398), von Dejean als Bembidium be-

schrieben, stellt der V. ebenfalls zu Lachnophorus.

p. 73— 74. D. Sharp. Neu: Eudectm Whitei und Ptilium

caledonicum (p. 73) aus England.

p. 74— 76. E. C. Rye: Beschreibung einer neuen Meligethes-

Art. M. pictus (p. 75) aus England.

p. 76—77. C. Reed. Beschreibung einer neuen Cicindelor-hxi.

C. Gormazi (p. 77) aus dem südhchen Chih.

p. 77—81. H. W. .Bates (Fortsetzung). Neu: Eucaerm ml-

catus, striatus vom Tapajos, sericeus von Ega, geminatus (p. 78) von

Santarem , Mlaris von St. Paulo , lebioides und pulchripennis (p. 79)

vom Tapajos, Cliahjbe basalis ebendaher, leucopa (mit weissen Beinen,

der Name also leucoptis zu schreiben) von St. Paulo, tumidula (p. 81)

von Ega.

8*
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p. 102—106. Derselbe (Fortsetzung). Neu: Ega nodicoUis

von St. Paulo, liloha von Santarem, Äporesthus (n. g. der Odacanthinae)

anomalus (p. 103) von Rio Janeiro, Loxmidrus (der V. liebt die Selbst-

ständigkeit dieser Gattung , welche bisher unter Pterostichus , resp.

Argutor eingereiht war , hervor) sulcatus , folüismmiH von Ega, laevi-

collis (p, 105) und cahthoides von Rio Janeiro
,

fuhicornis von Ega

und xmthopus (p. 106) vom Amazonenstrom.

p. 129—134. Derselbe (Fortsetzung). Neu: Loxmd/rm mh-

cordicollis von St. Paulo, curtonotus (p. 129) von Ega, gravescens vom

Tapajos, subparaUelus von St. Paulo, rubescens vom o'beren Amazonen-

strom, picticauda vom Tapajos, rufostigma (p. 130) von Ega, quadri-

notatus von Obydos, tetrastigma von Ega", vittatus (p. 131) von Rio

Janeiro, viridescens vom Amazouenstrom, opaculus vom Tapajos, macro-

derus (p. 132) von St. Paulo, attemiatus vom Tapajos, celehensis von

Celebes, Metoncidus (p. 133, u. g. neben Loxandriis) tenehrionides

(p. 134) von Ega.

p. 148— 150, Derselbe (Fortsetzung): Von Stohnis Motsch.

wird eine ausführliche Charakteristik gegeben und die Verwandtschaft

dieser Gattung mit Oxycrepis hervorgehoben. Neu werden beschrieben

Stolonis fulvostigma (p. 148) von Rio Janeiro, leucotela von St. Catha-

rina, leistoides von Ega, laevicollis vom unteren Amazonenstrom, apicata

(p, 149) von Ega, graälis vom Tapajos, ovaticollis (p. 150) von Ega.

Zu Stolonis wird auch Anchonoderus elegans Dej, gebracht

p. 151. D. Sharp. Beschreibung einer neuen Sgncalypta-Art.

S. hirmta (p. 151) aus dem südlichen England.

p. 151—153. A, Matthews: Diagnosen neuer Trichopterygia:

Ptenidhmi Kraatzi, Trichopteryx fuscula, longida, Edühia (p. 152) und

cantiana (p. 153), sämmtliche aus England.

1872. p. 176—179. H. W. Bates (Fortsetzung): Adrtmus

(n. g. neben Loxandrus) microderm (p, 176), rufangidus, geminatus

(p. 177) von Ega, creperus von Parä, Diploharpus ebeninus von Pebas,

ruhripes, siriolatus (p. 178) und sexstriatus von Ega. Die früher als

Loxandrus vir/dcscens beschriebene Art bringt der V. jetzt zu Adrinms.

p, 179. E. C. Rye hält Cryptophagus grandis Kraatz für einen

blassen Cr. popuU und erklärt jetzt seinen Cr. Waterhousei für einen

monströsen amtangulus Gyll.

p. 196— 198. F. Buchanan White: Entwicklungsgescliichte

des Dendrophagus crenatus. Die Larve lebt unter der Rinde von Pinus
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sylvestris , mitunter auch von Larix europaeus. Larve und Puppe

werden ausführlich beschrieben.

p. 199—202. H. W. Bat es (Fortsetzung). Mizotrechus (n. g.

neben Trechicus) novemstriatus, laevilateris (p. 199), ozaenoides von Ega,

praecisus vom Tapajos, laevigatus von Vera Cruz, vixstriatus (p. 200)

aus Brasihen , Lachnaces (n. g. neben Eucaerus) sericetis (p 201),

olisthopotdes, laiistrinus und opacicollis (p. 202) von Ega.

p. 203—204, E. C. Eye. Beschreibung einer neuen Am'soioma-

Art. A lunicoUiB (p. 203) ^aus England.

p. 237—242. H. W. Bates (Fortsetzung). Der V. erörtert

die Arten der Gattung Oxygo7iia auf Grund des schönen Materials,

welches Herr Buckley von seiner zweiten Reise nach Ecuador mit-

gebracht hat. Dieser Reisende hat die Oxygonien, nicht wie die Ci-

cindelen auf offenen, sandigen Flächen, sondern im Schatten des Ur-

waldes gefunden, wo sie »eben so häufig auf Gesträuchen als auf dem

Boden angetroffen wurden. Die schon bei Oxychila gemachte Wahr-

nehmung, dass die Arten gern auf moosigen Steinen in den Flüssen

sich aufhalten, hat Herr Buckley auch bei den Oxygonien constatirt.

Der V. fiWirt alle bisher bekannten Arten auf und beschreibt als neu

0. gloriola (p. 240), floridula, Buckleyi (p. 241), moronensis, cartssima

iindi annultpes (p. 242), sämmtliche von Ecuador.

p. 260—262. 0. Waterhouse. Prionocalus Buckleyi (-^.2Q1'),

neue Art aus Ecuador. Ebenda wird auch eine Beschreibung vom

Weibchen des Pr. cacicus White gegeben.

p. 263—266. H. W. Bates (Fortsetzung). Neu: Oxycheila

nigroaenea mit einer var. varüpes, graciUima (p. 263) von Ecuador,

Chestertoni von JSTeu Granada, polita von Nicaragua, Cicindela hispidula

(p. 264) von Paranä, chaiceola von Peru, microtheres von Ecuador,

Pentacomia (p. 265, n. g. neben Odontochila) chrysamma (p. 266) von

Ecuador.

p. 267—269. E. C. Rye. Bemerkungen über englische Meli-

gethes-Arten. M. maurus wird als neu für die englische Fauna auf-

geführt und sorgfältig von mubrosus geschieden. Bei allen Arten sind

die Pflanzen auf welchen sie sich vorfinden, namhaft gemacht.

p. 285—288. H. W. Bates (Fortsetzung). Neu: OdontocJmla

vermiculata von Ecuador, iodopleura von Nicaragua, Therates caUgatus

(p. 285) und hellulus von den Philippinen , Dromica polyhirmoides

(p. 286) und MaucMi vom Limpopo. Phyllodroma Bella Thoms. zieht
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der V. zu xygonia und vermuthet die Identität derselben mit 0. pro-

Mga Er.

p. 288. E. C. Rye betrachtet Meloe cyaneus Muls. als nicht spe-

zifisch verschieden von proscarahaeus.

IX. 1872. p. 5— 11. Derselbe: Bemerkungen über englische

Arten und Beschreibung von drei neuen. Scydmaenus praeteritus (p. 6),

zu welchem höchst wahrscheinlich Sc. SparshalU | Schaum gehört,

Phalacrus Brisouti (p. 8) und AnthicMs scoticus (p. 9).

p. 31— 32. Ch. 0. Waterhouse. Neue Gattung der Meloi-

dae: MeloUyphlus (p. 31, mit kurzen Fühlern und ohne Augen) fusca-

tm (p. 32) von Pebas.

p. 33—35, T. V. Wollaston. Notizen über englische Coleop-

teren und Beschreibung einer neuen Art: Scopaeus Ryei (p. 34) von

Devonshire.

p. 49—52. H. "W. Bates (Fortsetzung). Neu: Ctenodoma

eburatum vom inneren Brasilien, Cicindela ditissima (p. 49) von Hong-

kong, velata von Borneo, Amarotypus (p. 50 , n, g. der Migadopinae

vom Aussehen eines Stylosomd) Edwardsi aus Neu Seeland , Nebria

mandibularis (p. 51) von Kurdistan und Mesopotamien, chinenßis (p. 52)

von Se-tschun.

p. 53—54. Ch. 0. Waterhou.se. Beschreibung einer neuen

Neolucanus-Art: JV. marginatus (p. 53) von Nord-Indien.

p. 86. E. C. Rye schlägt für Phloeophilus \\ Schönh. 1833 (non

Steph. 1830) den Namen Lemnophilus vor. Im Münchener Cataloge,

welcher vor dem betreffenden Septemberhefte des gegenwärtigen Maga-

zins erschienen ist, wurde der Name bereits von Chevrolat in Platy-

norrhynchus (p. 2728) geändert.

p. 97— 99. F. Bates: Beiträge zur Kenntniss der iZi'^^romfjrm.

Der V. gibt folgende Berichtigungen : Ancylopoma Pasc, gehört zu

Lacordaire's Heterotarsiden und zwar in die Nähe von Anaedus, Acan-

thosternus Montrouz. ^=. Biphyrrhynchus Fairm., Onosterrhus Pasc, ist

bei den Nyctozoiliden unterzubringen, Trichosternum Wollast. ^ Tri-

chopodus Muls., Exerestus Bates = JRlvinmidrus Lee. , TpMMmus can-

cellatus Montrouz. gehört zu Dechius, Nydohates orcus Pasc, zu Hy-

paulax, Adelium triste Montrouz. zu Acrothymns Pasc, Tenebrio Crotchi

Wollast. gehört zu den TJJomiden, wo er als neue Gattung {Pellcas

Bates i. litt.) neben UJosonia Platz nimmt, zu ihm gehört auch Tenehr.

pallens Dej. Cat. 3. ed. p. 226; Adelina plana % Lee. ist eine Art der
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Gattung Doliema , Süophagus Solieri Muls. und Adelina farinaria

Wollast. fallen zusammen, Odontopus phjsodes und asperatus Pasc, ge-

hören beide zu Aspidosternum , und ist physodes höclist wahrscheinlich

= Lagria aeruginca Gerstcäck. ; Odontopus spcciostis Pasc. = Aspido-

sternum cyaneum Mäkl. ; Strongylimn aeneum und Mulsanti Muls. haben

mit Strongylium nichts zu thun, sondern werden eine neue Gattung

neben Titaena bilden , Scotaeus Hope und Eucyrtus Pasc, sind gänzhch

verschiedene und im Münchener Cataloge mit Unrecht vereinigte

Gattungen.*) Ueber die Gattung Ania/ra
||

Lacord. gibt der V.

folgende Aufschlüsse. Dieselbe wurde zuerst mit Beibehaltung des

Dejean'schen Catalogsnamens von Lacordaire 1859 charakterisirt. Da

Leconte den Namen als vergebenen (wegen Ania/ra Hope) erkannte,

taufte er ihn 1862 in Eutochia um. Im Jahre 1870 änderte ihn

Dr. Gemminger im Münchener Cataloge (p. 1964) in Aniarus ab und

führte dabei Eutochia nur»als Synonym auf. Fairmaire, der von diesen

Vorgängen nichts wusste, änderte ihn abermals 1871 in Holaniara ab,

endlich fällt damit auch die Wollaston'sche Gattung Cenoscelis zu-

sammen. Der Name Eutochia ist unter diesen Umständen der allein

berechtigte.

p. 131— 133. E. C, ßye: Beschreibung einer ^^vj^xi Bamaster-

Art: D. Lewisi (p. 131) aus Japan.

p. 133— 135. F. Bat es. Neue Heteromeren: Epiphysa ovata

(p. 133) von Benguela, ciliata von Angola, Aryenis Haagi (p. 134)

von Peru.

p. 149— 152. Derselbe (Fortsetzung). Neu: Polpogenia ri-

mosa (p. 149) vom Niger, Mesotrctis (n. g. der TriloUidae) ferricginea

(p. 151) von Australien. Die Gattung Polpogenia erachtet der V. als

von Pterolasia gut unterschieden.

p. 152— 153. D. Sharp: Cyloma (n. g. der Hyd/rophilidae am
Anfang der Sphaeridiini) Lawsonus (p. 152) von Neu Seeland, Phil-

hydrus suturalis (p. 153) von England.

p. 154— 155. Derselbe. Ueber englische Arten der Dascil-

lidac. Der V. erörtert zuerst die in England vorkommenden Arten

und beschreibt als neu Cyphon punctipennis (p. 155).

*) Ich lehne meinerseits jede Verantwortung für diese Zusammenziehung

mit dem Bemerken ab , dass ich an der Bearbeitung der Heteromeren im

Münchener Cataloge keinerlei Antheil habe, wie übrigens leicht aus der Vor-

rede zu demselben zu eutnehmen ist.
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p. 156— 158, E. C. Rye. Bemertungen über englische Arten

und Beschreibung einer neuen Thyamis-Axi: Th. distinguenda (p. 157).

Der V. betrachtet Meligethes Kunzei Er. (sec. Reitter eine Varietät

von difßciUs) als selbstständigo Art und bezweifelt die Zusammen-

gehörigkeit von M. mutahilis Rosenh. (pidus Rye) mit brevis Sturm.

1873. p. 178—180. A. Matthews. Ueber Trichopterygia.

Neu: Trichopteryx carhonaria (p. 179) von England, LaetiUae (p. 180)

von Spa in Belgien.

p. 181— 183. F. Bates (Fortsetzung). Neu: Alegoria Sallei

(p. 181) von Mexiko, quadraticolUs (p. 182) von Venezuela, paralhla

(p. 183) von Brasilien.

p. 184— 186. G. R. Crotch. Verzeichniss der von G. Lewis

in Japan gesammelten Erotylidae. Neu : Languria Lewisi , nigripes

(p. 184), praeusta, atriceps, rußceps, Jansoni (p. 185).

. p. 186. E. W. Jansou. Beschreibung einer neuen Langwia

von Hiogo, L. praetermissa.

p. 186=-188. Ch. 0. Waterhouse. Weitere neue Langurien.

L. nigritarsis (p. 186) von Nipon, pectoralis von Yesso und convexi-

collis (p. 187) von Hakodade.

p. 188— 189. G. R. Crotch (Fortsetzung). Neu: Dacne ja-

ponica, pida, Episcafha Fortimei (p. 188), Triplax japonica, Cyrto-

triphx {Tritoma % Fabr.) Lewisi, Aulacochilus japonims fp. 189).

p. 190. E.G. Rye spricht sich mit Bestimmtheit dafür aus, dass

Acidota ferruginea Er. nur eine Varietät der cruentaia Mannerh. ist.

p. 201— 204, F. Bates (Fortsetzung). Neu: Ulomimimus

(p, 201, n. g. zwischen Alegoria und Antimachus) indica von Ost-

indien, Spiloscapha (p. 202, n. g. neben Scaphidemd) crassicornis von

Sidney, HoplocephaJa amazonica (p. 203) von Santarem, castanea von

Neu Granada, lateralis (p. 204) von Columbien. Der V. berichtigt

ausserdem, dass AlpMtohius (Keteropliaga) lateralis Bohem. zur Gattung

Eutochia und Platydema thallioidcs Pasc, zu Spiloscapha gehö-rt. JIo-

plocephala (Neomida) haladica Montrouz. = Strongylium viridipenne

Montr. , elongata Montrouz. ist ein Isopus und striata eine Platydema,

Mit letzterer fällt wahrscheinlich Platydema oriticum Pasc, zusammen.

p. 205—207. H. S. Gorham. *) Ueber die von Lewis in

*) Von Herrn H. S. Gorham ist auch unter dem Titel: A Catalogue of

,the Coleopterous group Endomycici (sie!) London. 1873. eine mir noch nicht
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Japan gesammelten Endomych'dae. Neu : Coniopoda (n. g.) orientalis,

Lycoperdina dux (p^ 205) , Mycetina amahilts , ancoriger , Stenotarsiis

nigridavis (p. 206), Panmnomus (n. g.) Lewisi (p. 207).

p. 207—209. E. C. Eeed. Beschreibungen neuer Arten aus

Chili. Gyriosomus Kingi (p. 207), affinis, Cantharis PMlippn, Nacer-

des Saundersi ^^p. 208, wahrscheinlich N. Servillei % Fairm. et Germ.),

Listroderes swperhus und Stenoderus Vidali. Der V. bemerkt, dass die

Arbeiten der Herren Fairmaire und Germain über chilenische Coleop-

teren zahlreiche Trrthümer enthalten.

p. 233—238. F. Bäte s (Fortsetzung), Neu: Evoplus Lecontii

(p. 233, scribe Lecontei') von Columbien, Idodema KirscM von Bogota,

ohydense (p. 235) von Obydos, Horni von Santarem, fulvum von Cu-

mana, connexum aus Columbien, serricorne (p. 236) aus Cayenne, Ste-

noscapha (n. g. neben Liodema) tihialis von Ega, Ällophasia Ma/rseuli

(p. 237) ohne Heimathsangabe.

p. 257—258. H. S. Gor h am. Neue Coleopteren aus Japan.

EhahducJius (n. g. der Endoviychidae) denticornis (p. 257) und Tno

qiiadrinotata (p. 258), letztere mit Ino trepida Pasc, verwandt.

p. 259— 262. F. Bat es (Fortsetzung). Neu: Metabolocerus

(n. g. der TJlominae neben Ulosonia) pilosus (p. 259) aus Neu Gra-

nada, clypeatus von Cumana mit einer fraglichen Varietät hrevicornis,

Fryi (p. 260) aus Columbien, Metulosonia (p. 261, n. g. neben Pel-

toides) Horni von Panama, egaensis von Ega, Peltoides capensis (p. 262),

letztere Art der Oopiestus capensis des Dejean'schen Catalogs.

p. 277— 278. Ch. 0. Waterhouse. lieber die Lucanidae

von Japan. Neu: Aegus subnitidus, Figulus binodulus (p. 277), punc-

tatus (p. 278).

p. 278— 281. T. V. Wollaston. TJeber eine neue Coleop-

terengattung aus Japan. Aphanocephalus (p. 278) hemisphaericus (p. 280)."

Was die systematische Stellung dieser neuen Gattung betrifft so bietet

sie theils mit den Coccinellidae , theils mit den Endomychidae und

schliesslich auch mit den Corylophidae mancherlei Affinitäten, bei welch

letzteren sie schliesslich der V. trotz ihrer nur trimeren Tarsen am

füglichsten einreihen zu können glaubt.

X. 1873. p. 1—2. D.Sharp. Beschreibung einer neuen augen-

zugekoramene Arbeit erschienen. Hoffentlich ist der Inhalt derselben weniger

abentheuerlich als die Aufschrift.
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losen Xantholinengattung. Typhhdes (p. 1, n. g. zwischen Leptadnus

und Leptolinus) italicus (p. 2) aus der Uragebung von Florenz.

p. 9— 13. T. V. Wollaston. Neue Cohjdidae aus Neu See-

land. TarpMomimetes (p. 9, n. g.) Lmosoni, viridipida (p. 11), Tar-

pJdomimus (p. 12, n. g. neben Endophheus) indentatus (p. 13).

p. 14— 17. F. Bates (Fortsetzung). Neu: Diaperis Lewüi

von Japan , sangtiinipennis (p. 14) von Ceylon , Apsida Belli von

Choutales, purpurcomicans von Neu Granada, aeneomicans (p. 16) und

Boucardi (p. 17) aus Mexiko.

p. 17—18. Ch. 0. Waterliouse. Ueber die Gattung üffirrff^*/«

Walk. Der V. bemerkt, dass diese Gattung unzweifelhaft mit Ortho-

gonius zusammenfällt (wo sie auch im Münchener Cataloge richtig

steht) und vervollständigt Walker's sehr dürftige Beschreibung der

M, planigera.

p. 18. E. C. Rye. Bemerkungen über englische Ctircuhonidae.

Der V. erkennt in Orchestes mclanoccphalus Oliv, nur eine Varietät des

O. ahn L. Er bemerkt ferner, dass der CeuthorrhyncJms crassidentatus

Marshall der Cataloge nur ein Name sei , den Niemand auf irgend

eine Art zu beziehen wisse.

p. 29— 32. D. Sharp. Beschreibungen neuer ^?<^ÄnM/«<? aus

Neu Seeland. Lawsonia (n. g. neben Proscoporrhinus) longicornis (p. 30),

variahiUs (p. 31), Etnalis (n. g. der Eugonidae) spinicollis (p. 32).

p. 33— 34. T. V. Wollaston. Neue Gattung Aqv Byrrhidae

aus Japan. Bend/rodipnis (p. 33, n g. neben Nosodendron) coenosus

(p. 34).

p. 45—52. F. Bates (Fortsetzung). Neu: Toxicum picticolle

(p. 45) aus Neu Guinea, Epitoxicum (n. g. neben Toximm) haplan-

droides (p. 46) aus Ostindien, Megalophrys Waterhousei aus Valdivia,

Polpogenia Laglaizei (p. 47) von den Cap Vord'schen Inseln, Bchgna-

tha hrevtcornis (p. 48) von Espiritu Santo, puncticollis aus Brasilien,

Buchleyi (p. 49) von Ecuador , Pencta cervus aus Peru , Aethalideß

(p. 50 , n. g. neben Onosterrhns und Nydozoilus) pundipenms und ^

Onostcrrhus pundulatus (p. 51) von W. Australien.

p. 53—54. D. Sharp. Beschreibungen neuer Bystücidae und

eines Gyriniden aus Centralamerika. Laccophilus apicaUs , Copelatus

dgnatus (p. 53) und Bineutcs truncaUis (p. 54) von Chontales.

p. 54 — 56. G. Lewis, lieber japanische Coccinellidae. Der

V. gibt eine Aufzählung der von ihm in Japan gesammelten Arten
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dieser Familie. Zu Coccwella axyridis Fall, bemerkt Herr Crotch, von

dem die Bestimmungen sind, dass'die grosse Anzahl der davon mit-

gebrachten Stücke ihn in den Stand gesetzt habe, 15 darauf grössten-

theils von Mulsant errichtete und den verschiedenen Gattungen dieses

Autors, wie z, B. Anatis, Lei», DmiUs und Lemnia zugewiesene Arten

einzureihen! Mehrere neue Arten sind namhaft gemacht, aber nicht

beschrieben ; es sind dies Coccinella japonüa, CMlocorus nigrüus, Novius

japonicus, Platynaspis Lewisi , Lotis suhstriatus, punctattis und Crypto-

gonus japonicus Crotch.

p. 73— 74. E. C. E y e. Beschreibung einer neuen englischen

Dromms-Ari. B. vectensis (p. 73), wozu sigma var. Dawson und ob-

litm X Crotch. Cat. Brit. Col. gehören. Die Art ist sehr sorgfältig

von den nächstverwandten unterschieden und steht dem B. sigma am
nächsten.

p. 75. Ch. 0. Wa.terhouse beschreibt als nQ\x Anoplognathus

parvulus von Ost-Australien.

p. 110 — 111. Derselbe beschreibt als neu CMasognathm

puhescens (p. 110) von Venezuela.

p. 131— 136. E. C. Rye. Bemerkungen über die Arten der

Gattung Anisotoma und Beschreibungen neuer Arten. A. multipunctata

(p. 131) und circinipes (p. 132) von Japan, macropus (p. 133) von

England. Für eine mit Anisotoma grandis Fairm. jedenfalls nahver-

wandte , aber vielleicht spezifisch verschiedene Art wird der Name
anglica in Vorschlag gebracht (p. 135).

p. 137— 139. Derselbe. Bemerkungen über einige englische

Coleopteren. Der V. berichtigt, dass Homolata ignobilis Sharp =
fungicola Thoms.

, fungicola % Sharp ;--— sericans Thoms. , londinensis

Sharp = Atheta GyllenhaU Thoms. Elater praeustus X Schiödte, wel-

chen Thomson mit pomonim Germ, vereint, hält der V. für pomonae Steph-

p. 157. Ch. 0. Waterhouse beschreibt 8ilis a^icalis als neue

Art von Angola.

p. 167. E. C. Rye beschreibt eine zweite Aphanocephalm-kxi:

A. Wollastoni von Japan.

p. 167— 172. T. V. Wollaston. Neue Coleopteren aus Japan. ^

Phaenocephalus (p. 167 , n. g. der Corylopkidae neben Sacium und

Microstagetus') castaneus (p. 168), Cryptamorpha fasciata (1874. p. 169),

Leucohimatium hreve, Triphyllus Lewisianus (p. 170), Thallestus throscoi-

des, suffusus (p. 171) und rufopictus (p. 172).
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p. 175—176. Ch. 0. Watcrhouse. Beschreibungen neuer

Copridae. Temnoplectron laeve von Queensland, parvulum (p. 175) von

Japan und MenthopMlus tuberculatus (p. 176) von Australien.

p. 176—178. E. C. Eye. Beschreibung eines neuen Cathw-

miocerus. C. marUinms (p. 176, Moncreaff i. litt.) aus England.

p. 200—203. T. V. Wol laston. Neue Holoparamecm-kxi&a.

von Japan, H. ellipticus (p. 201), signatus , capüatus (p. 202) und

contractus (p. 203).

p. 203—204. Ch. 0. Waterhouse: Beschreibung einer neuen

Isomjchus-kxi. I. rmculatus (p. 203) von Medellin in Neu Granada.

In vorstehender Anzeige habe ich die Novitäten vollständig , für

Nomenclatur und Synonymie das Wichtigste aufgeführt. Das gegen-

wärtige Magazin enthält ausserdem noch in kleineren Notizen eine

Fülle interessanten Materials an biologischen Beobachtungen, Samm-

lungsberichten , Nachrichten über Varietäten , uomenclatorischen Er-

örterungen u. s. w., welche selbstverständlich keinen Auszug gestatten.

Ich muss mich darauf beschränken , auf dasselbe hiomit aufmerksam

zu machen und bemerke nur noch, dass für das Studium europäischer

Coleopteren das erwähnte Magazin eine unentbehrHche Quelle bildet.

Es erscheint in Monatsheften und beginnt allemal mit dem Junihefte

ein neuer Band. Daraus ergibt sich der kleine Uebelstand, dass ein

Band allemal 7 Monate von einem JahKe und die 5 ersten vom darauf-

folgenden in sich fasst. Obiger Bericht schliesst mit Vol. X. 1874.

Februarheft.

Wiegmann's Archiv für Naturgeschichte. XXXIX. 1. (1873)

und XL. 1. (1874).

1873. p. 109—247. 0. Mohnike: Die Cetoniden der phi-

lippinischen Inseln. Bekanntlich hatte der V. bei seiner früheren

Bearbeitung der Cetoniden der Sunda-Inseln und der Molukken jene

der Philippinen unberücksichtigt gelassen, weil demselben kein aus-

reichendes Material zur Verfügung stand. Dieser Grund ist inzwischen

hinweggefallen, da ihm Herr Georg Semper in Altena die zahlreichen

von seinem Bruder in jener östlichsten Provinz des Indischen Insel-

meeres gesammelten Melithophilen zur Bearbeitung mitgetheilt hat.

Der V. hebt in der Einleitung hervor, dass die Gattungen, nicht aber

die Arten, der Philippinen eine grössere Uebereinstimmung mit jenen

der am westlichsten gelegenen Sunda-Inseln aufweisen, als mit denen
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der dazwischenliegenden Timor-Gruppe , Celebes oder der Molukken.

Neuerungen in der Classification bat der V., die Errichtung zweier

neuer Grattungen ausgenommen, keine vorgenommen, nur ist diesmal

die Gattung Protaetia als nicht sticiihaltig von Ceionia verschieden,

wieder damit vereint. Als neu werden beschrieben: Coryphocera si-

millima (p. 122. t 6. f. 2), paupera (p. 124, t. 6. f. 3), Clinteria

formosa (p. 125. t. 6. f. 4), Agestrata Semperi (p. 127. t. 6. f. 5),

Macronota propinqua (p. 139. t. 7. f. 1), mindanoensis (p. 140. t. 7,

f. 2), abdominalis (p. 142. t. 7. f. 3), tricolor (p. X43. t. 7. f. 4),

jucunda (p. 145. t. 7. f. 5), sponsa (p. 146. t. 7. f. 6) und pilosa

(p. 148. t. 6. f. 7), sämmtliche von Mindanao, gratiosa (p. 149. t. 7.

f. 8) und luguhris (p. 152. t. 8. f. 1-2) von Luzon, Ghjcyphana ruhro-

marginata (p. 154. t. 8. f. 3), pulchcrrima (p. 157. t. 8. f. 5), ruhro-

scutellaris (p. 159. t. 8. f. 6), rohusta (p. 164. t. 8. f. 7) und Astraea

(n. g. p. 166) margaritmea (p. 170. t. 8. f. 9) von Mindanao, hi-

guttulata (p. 171. t. 9. f. 1) und tigrina (p. 172. t. 9. f. 2) von Luzon,

Eughjpta (p. 174, n. g. auf Cetonia megaspilota Wallace errichtet)

attenuata (p. 177. t. 9. f. 4) von Luzon , Uplagiata (p. 179. t. 9.

f. 5) von der Insel Sula, multoguttata (p. 181) von Mindanao, Cetonia

multoguttulata (p. 185. t. 9. f. 6) von Luzon, coeruleosignata (p. 186,

t. 9. f. 7) von Mindanao, ducalis (p. 196. t. 10. f. 1) von Luzon

palpalis (p. 198. t. 10. f. 2) von Mindanao, leucogramma (p. 201. t. 10.

f. 3) u. pleheja (p. 202. t. 10. f. 4) von Luzon, lineata (p. 204. t. 10.

f. 5) von Mindanao, flavovariegata (p. 205. t. 10. f. 6) von Luzon,

purpurissata (p. 211. t. 11. f. 1) von der Insel Babuynes, satrapa

(p. 222. t. 11. f. 2) von Mindanao. venerahilis (p. 229. t. 11. f. 3)

von Luzon, boholica (p. 231. t. 11. f. 4) von der Insel Bohol, com-

pacta (p. 234. t. 11. f. 5), tenuicollis (p. 236. t. 11. f. 6), moerens

(p. 237. t. 11. f. 7), incerta (p. 239. t. 11. f. 8) und Callymmes

niveosparsa Westw. i. 1. (p. 241) von Mindanao. Lomaptera mpripes

Waterh. wird als selbstständige Art von pulla Billb. getrennt, ebenso

Ghjcyphana cuculus Burm. von Gl. modesta Fabr. und Cetonia Bremei

Schaum von C. ferruginea Gory. Ebenso ist C. ambigua Chevrol. eine

von mbviridis Newm. verschiedene, eher mit taciturna zu vergleichende

Art, auch C. Rogeri Burm. als eigene Art von C. Guerini zu trennen.

Die C. Manillarum Burm. findet der V., entgegen der Ansicht Schaum's,

der Mflnilla/rum % Burm. zu anovittata Chevrol. zog, von C. Manillarum

Chevrol. nicht verschieden und gibt eine erneute ausführliche Be-
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Schreibung (p. 227) dieser Art. Ausser den hier aufgezählten neuen

Arten sind noch mehrere andere schon früher beschriebene auf den

beigegebenen Tafeln abgebildet , darunter auch t. 6. f. 1 , ein frag-

liches ? des Phaedimus Jagori GerStäck. Die Figuren , die im ersten

Theile einiges zu wünschen übrig Hessen, sind jetzt entschieden besser

gerathen. Auch hat der V. diesmal von sämmtlichen aufgeführton

Arten, ihre Anzahl beträgt QQ, Beschreibungen beigefügt, so dass die

vorhegende Arbeit für die Kenntniss der philippinischen Cetoniden eine

ebenso vollständige als unentbehrliche Quelle bildet.

1874. p. 1—40. W. Rolph. Beitrag zur Kenntniss einiger

Insekten-Larven. Der V. gibt äusserst sorgfältige Beschreibungen

und Abbildungen der Larve von Elmis Volkmari (t. 1. f. 1-14), acneus

(f. 14-15), Psephenus Lecontei (f. 16—23), Helodes marginata und

von Cyphon variabilis ? (f. 24—40).

Bulletin de la Soc. imp. des naturalistes de Moscou. 1872. 4.

(1873 erschienen) und 1873. 2.

1872. p. 283—322. J. H. Hochhuth. Fortsetzung des Ver-

zeichnisses der in den Grouvernements Kiew und Volhynien aufgefundenen

Käfer. Neu : Ephistemtis lepidus (p. 305). Von Nitidula castanea

Sahlb., die der V. mit Bestimmtheit von N. rußpes L. unterscheidet,

werden die betreffenden Unterscheidungsmerkmale ausführlich angegeben.

Auch von Paramccosoma Langt Solsky (p. 301) und Haplolophus ro-

hustus Moraw. (p. 297), über deren richtige Bestimmung der V. nicht

ausser allem Zweifel ist, werden erneute Beschreibungen beigebracht.

Die Aufzählung schliesst diesmal mit den Lucaniden.

1873. p. 466—482. V. Motschulsky: Aufzählung neuer,

auf seinen Reisen gesammelter Coleopteren (Tenehrionidae) . Als neu

werden beschrieben Diaperis fungi vom Caucasus, Oplocephala quadri-

cornis (p. 466) von Georgien, gracilü von Ohio, ferruginea aus Ost-

indien, castanea (p. 467) von Neu Orleans, rufotestacea aus Ostindien,

atra von Madagascar, calUstomonis (p. 469) von Australien, PMydema

nigritum von Neu Orleans, nocivum von Australien, ohiongulum (p. 470)

aus Florida, ochraceum aus Ostindien, Basidcs (p. 471, n. g. der Dia-

peridae , im Aussehen als Scallomorphus Guer erinnernd) hifasciaius,

plagiatus (p. 472), rufopiceus, rußcoUis (p. 473), picicoUis, crassicornis,

odomaculatus aus Ostindien, hmatus (p. 474) und flavomamlatm von

Port Natal , zigzac (p. 475) aus Ostindien , Ccropria femorata und
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posticalis (p. 476) aus Java; JVeomi'da. (vom V. auf die liaarigon,

mattg'länzenden P/ati/detna-Arien beschränkt) atra aus Spanien, discolor

aus Brasilien, Venezuela und Texas, mhquadrata (p. 477) aus Central-

amerika , texana aus Texas , suhsericea aus Syrien , nigrata (p. 478,

neben N. angustata Lee, aber bei gleicher Breite bedeutend kürzer)

aus Californien, flavicornis von Mobile und Neu Orleans, tricuspis (p.479)

aus Ostindien, rufida von Aegypten, picta (p. 480) aus Mexiko und

auch von Panama, Umspis aus Surinam, Pentaphyllus harbarus (p. 481)

aus Algier, americanus von Atlanta in Georgien und Heterophyllus na-

talis (p. 482) von Port Natal.

Annali del Mus. Civico di Storia nat. di Genova. IV. 1873.

p. 216—225. J. Putzeys: lieber die Gattungen Mario und

Perigona. Neu sind beschrieben Moria Walheri (p. 216) von Ceylon,

hrevior und Doriae (p. 217) von Sarawak , amticoUis (p. 218) von

Bogos, Perigona lasalis (p. 223) und livens (p. 225) von Coromandel.

Mit Perigona Gast, sind JSfestra Motsch. und Spathinus Nietn, vereint,

die schon von Motschulsky unter dem Gattungsnamen Nestra be-

schriebenen Arten nigricollis, nigrifrons und ruficollis werden mit neuen

ausführlichen Beschreibungen versehen.

p. 226—268. F. Baudi. Verzeichniss der europäischen Arten

der Dascillidae, Malacodermata und Teredili , welche der Sammlung

des städtischen Museums in Genua angehören. Der V. gibt bei den

einzelnen Arten Notizen über ihr Vorkommen mit besonderer Bezug-

nahme auf Italien und mitunter Bemerkungen über Varietäten u. dgl.

Als neu sind beschrieben Trichodes.armeniacus (p. 254) aus Armenien

und Ptinus damascenus (p. 256) von Damascus; ausserdem Malachius

securidatus (p. 239) aus Syrien, ca/rinifrons (p. 241) vom Caucasus,

flexicornis (p. 242) von St. Jean d'Acre und tricalor (p. 244) aus

Persien. Da dem V. sowohl Faldermann's Faun. Transcauc. als

Motschulsky's Etud. Entom. nicht zu Hand waren, so kann er die

Neuheit der letztgenannten 3Ialachius-Arten nicht verbürgen und hat

daher die angeführten Namen nur am Sclüusse seiner ausführlichen

Beschreibungen für den Fall zur Disposition gestellt , das die be-

treffenden Arten in Wirklichkeit sich als noch unbeschriebene ergeben.

(Praktisch betrachtet ist mit dieser immerhin anerkennenswerthen Re-

serve nichts wesenthches erzielt, da ein M. securidatus Baudi jetzt

ebenso gut existirt, als wenn der Speciesname am Eingange der Be-
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Schreibungen stünde, statt am Schlüsse derselben ; wenn es der Zweck

des V.'s war eine Bereicherung der Synonymie zu vermeiden , so

durfte er gar keinen Namen aufstellen). Von Malachius viridis wird

eine Varietät dissinnlis (p. 241) und von M. parilis eine solche unter

dem Namen calahrus (p. 244) aufgestellt. Als neue Arten sind ferner

erwähnt Anthocomus Don'ae (p. 245) von Teheran, Basytes acutipennis

(p. 248) von Algier , Ptinus quisquilianim und apenninus (p. 259)

aus Italien, Anohium disruptum (p. 261) und Dorcatoma lanuginosa

(p. 263) aus Sardinien, Rkizopertha simla Q^. 265) aus Sizilien, für

deren ausführliche Beschreibung der V. auf eine demnächst in der

Berliner Ent. Zeitschrift erscheinende Arbeit verweist. Trichodes zehra

Fald. wird als spezifisch verschieden von Tr. crahroniformis betrachtet

und die Differenz der beiden Arten erörtert. Die typographische Aus-

stattung der Arbeit ist sehr sauber (Druckerei des Taubstummen-

Instituts in Genua) und von Fehlern etwa nur Bostrichus statt Bostry-

chus zu erwähnen.

p. 307— 343. J. Putzeys: Revision der australischen Brosci-

den. Der V. hat aus dem städtischen Museum zu Genua, welches

die Carabidae der ehemaligen Castelnau'schen Sammlung aquirirt hat,

durch die Vermittlung des Herrn Marchese Doria die Brosciden mit-

getheilt bekommen , die seinerzeit von Castelnau beschrieben worden

waren. Da derselbe ebenfalls, nur um eiu Jahr später, (Stett. Ent.

Zeit. 1868. p. 305— 79) diese Gruppe bearbeitet hatte, die dürftigen

Castelnau'schen Diagnosen in der Regel jedoch nicht mit Sicherheit

zu deuten vermochte, so gibt er in vorliegender Arbeit zugleich mit

erneuten ausführlichen Beschreibungen mehrfach synonymische Be-

richtigungen. Mecodema rectoUneatum Putz. = Howitti Gast., Meco-

dema percoide Gast. = Percosoma carenoides White, Promecoderu^ mo-

rosus P. = hrunnicornis Dej., concolor | P. z= ovicoUis Gast., puella

P. z=zz 7ieglectus G., Cerotalis Gast, wird als Subgenus mit Promecoderus

vereint ; lucidus P. = suturalis G. , minutus G. = divinoides Guer.

;

Parroa Gast, wkd mit Adotela Gast, zusammengezogen. Neu werden

beschrieben Adotela striohta von Roebuck Bay und carmoides (p. 341)

von Port Denison.

p. 353 — 365. R. Gestro: Ueber einige dem städtischen Mu-

seum in Genua angehörende Goleopteren. Neu sind beschrieben:

Micrantereus Gerstächeri (p. 354), Taenodema africanum (p. 357) von

Bogos in Abyssinien, Ichthyurus Doriae (p. 359) von Pulo Penang,
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Ino mclanoleuca (p. 3G1), vemista (p. oG2) und Ochrosanis Uematanica

(p. 364, im Texte durch Holzschnitt abgebildet] von Sarawak. Aus

der Gattung Ichthijurus sind ebenfalls von 5 Arten, scrlptivolh's, Doriae,

Dohrni , mermis und discoidalis , die letzten Hintcrleibssogmente der

Weibchen abgebildet, in deren verschiedener Bildung der V. werthvolle

Unterscheidungsmerkmale erkennt. Icldhyurus discoidalis Westw. , ur-

sprünglich von Sierra Leona beschreiben, ist in grösserer Anzahl von

Dr, Boccari in Bogos aufgefunden worden.

p. 532 — 535. L. Fairmaire: Beschreibungen neuer Arten

aus Südamerika. Cardigenius granulatus und crinifer (p. 532), Gonia-

dera cariosa und farvula (p. 533) von Montevidet», Cantharis frontalis

von Chili, griseoniyra von Tucuman und hidifera (p. 534) von

Montevideo.

Atti della Societä -italiana di Scienze natural!. Vol. XY.

fasc. 5. (1873).

p. 554—578. E. Stein heil: Symbolae ad Historiam Coleopte-

rorum Argentiuiae meridionalis. (Fortsetzung; siehe Col. Heft. VI.

p. 129). Neu: Ataemus Ilaroldi , Orphnus Stroheli (p. 556), Gama

squamiventris (p. 558), Trilostethes testaceus, Cychcepluda metrica (p.559),

Ligyrus Burmeisteri, patagonus (p. 560), ScciftopJulus cornutus, Botliy-

nus minor (p. 561), Psiloptern Leyholdi, Anthaxia dehiUpennis (p. 562),

Pmhypyga (n. g. neben Anthaxia) undata (p. 564), Dadylozodcs Ley-

holdi , Ayrilus mendoza>ms (p. 565), Trixagus Bonvouhiri, Ileterocrepi-

dius rufUS (p.566), Monocrepidius heteroderoides, Aeolus lateralis (p.567),

Heteroderes patagomis, Drasterius pidus, llm-istonotus canescens (p. 568),

castanetis, Esthesopus humeralis^ Cosmesus ohtusipennis , Ptilodactyla pal-

lida (p. 569) , Telephorus flavigena (p. 570) , Trypherus argentinus

(p. 171), Astylus Stroheli, Arthrohrachys testaceus, qicadriUneatus, de-

pressus (p. 572), testaceolimhatus, Jlydnocera honariensis, Necrohia fasca

(p. 573), Dorcatoma argentina, Bostrychus angustus, Cis striatopunctatiis

(p. 574), honariensis, hiramosus (p. 575), Epitragus gigas, scahripennis,

Mariae (p. 576), elegans, similis. difßcilis (p. 577), mollis, minutus (p.578).

Revue et Magazin de Zoologie, par Guerin-Meneville. 1873.

p. 122—234. E. Allard: Monographie der Gattung Frodim

Der V. gelangt in der vorhegenden Arbeit , die übrigens durch-

aus den Ein<lruck einer sorgfältigen macht und auch auf die Ansicht

Harolil. Coleopterol. Heft. XTI. 9
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der Solier'schen Typen gestützt ist, zu wesentlich anderen Eesultaten

als Dr. Kraatz, welcher in seiner Eevision der Tenebrioniden die

nämliche Gattung in nicht minder gründlicher Weise behandelt hat.

Es ist klar, dass so auffallende Differenzen ihre Erklärung nur in dem

subjektiv ganz verschiedenen Standpunkte finden können, welchen die

beiden Autoren in Hinsicht auf die Variationsfähigkeit einzelner Arten

behaupten. Hier last sich eine bestimmtere Begränzung der Arten

wohl nur von der Beobachtung der lebenden Thiere an Ort und Stelle,

ihrer Lebensweise, Erscheinungszeit und lokalen Verl)reitung erwarten.

Als neu werden vom V. beschrieben: lieichei (p. 164) aus Syrien,

Jüxuji (p. 169, von Kraatz als Varietät von Bejemii betrachtet) aus

Beiruth, pyrijormis (p. 203) aus Sizilien, maximus (p. 206) aus Ma-

rokko , Solieri (p. 212) und nitidicostis (p. 220) aus Algier, obtusus

(p. 221) aus Spanien, Die mit Emondi bisher als Varietäten ver-

bundenen Solier'schen E. Chauveneti , subm'tidus, Audonini , proximus,

Mittrei, marginicolUs, laevis und (ui)higuus werden insgesammt als selbst-

ständige Arten festgehalten, ebenso Maillei vom fundkollis, Duponcheli

von Dejemii, Duponti von oricntuUs, Goryi von tihialis, sicidus, vicinus

und Peirolerii von neapolitmms als gute Species unterschieden. Den

E. longus Sol. vereint der V. mit orientalis, ebenso nitidiventris und

tangerianiis mit lusitanicus , welcher als Stammform betrachtet wird.

Seinen E. rugosus
||

tauft der V. in rugicoUis (p. 145) um , seinen

gramdosus in Ilenoni (p. 147); letztere Namensänderung ist insoferne

unnöthig als E. granulosus Sol. nach wie vor ein Synonym von bi-

lineatus Oliv, verbleibt. Die Gesammtzahl der vom V. aufgeführten

Arten beläuft sich auf 62.

p. 262—273. D.Sharp: Neue Lamellicornien : Labroma {^.20)2,

n. g. der Mi>dhophilini) horrens (p. 263) von West-Australien, Min-

thophilus mbsulcatus (p. 264) ebendaher, Ilomodesmius (p. 264, n. g.

der Ateuchinf) Ilaroldi (p. 265) von Rockhampton, Hapliobius (p. 265,

n. g. neben Tessarodoti) Edwardsi von Neuseeland, Antiochrus {\t.2^Q,

n. g. der Trogini) brummis (p. 267) von West-Australien, Fscudoryctes

(p. 267, u. g. der Dynastini) auf Oryctes Midlerianus White er-

richtet , von dem zugleich eine neue Beschreibung (p. 268) gegeben

wird, Nefhrodopus (p. 268, n. g. zwischen Pimelopus und Orydomor-

phus^ enig)im (p. 269) von Cap York, Jloronotus Lacordairei und Uei-

phobus (p. 270, letzterer der Coptorhinus Deiphobus des Dojean'schen

Catalogs , welcher im Münchener Cataloge p. 1254 irrthümlich als
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Synonym bei Tenmorrhynchus coronatus F. steht) , Teinogm^js (n. g.

neben Corynophyllm) nitidus (p. 271) von West-Australien , h-evis

(p. 272) von Süd-Australien und Corynophyllus major (p. 273) von

Australien. Die Gattung Labroma des V.'s steht jedenfalls mit Aula-

copris White in naher Verwandtschaft , llomodesmius = Ca)ithonosoma

Mac Leay, die Art llaroldi scheint meinem C. fCephalodesmius) Mac

Leayi sehr ähnlich zu sein, jedoch durch minder tief ausgebuchtetes

Kopfschild sich zu unterscheiden ; Aniiochrus brunneus ist mein Lipa-

roehrus oblomjtis (Col. Heft. XL p. 105). Da das betreifende Heft

der Revue (Nr. 5) schon im Mai, Nr. XI der Col. Hefte dagegen erst

im Juni erschienen ist, so gebührt dem Sharp'schen Namen brimneus

die Priorität.

p. 331—385. L. Fairmaire und Raffray : Beschreibungen

neuer Arten aus Marokko und Boghari in Nord-Afrika. Von Herrn

Fairmaire sind beschrieben: Carabus rifen&is*') (p. 331) vom ma-

rokkanischen Atlas, Dromius lateplagiatus (p. 332), Pogonus dilutus

(p. 333), Cyprimorphus (n. g. der HydropMlidae neben Volvulus) com-

pressus (p. 334), ApteraniUus convexifrons (p. 335), Hderocerus albi-

pennis, Rhizotrogus cariosicoUis{^. 336) vonMarokko, Cebrio coUaris{^. 337),

nigriceps, angusticornis, ßlicornis (p. 338), luteolus (p. 339), Calcar Raffrayi

(p. 340), Ilelops maroccanus. (p. 341) aus Marokko, Rhipiphorus Raf-

frayi (342) , RMnognathus (p. 343 , n. g. neben Strophomrnus) ghbii -

latus , Hokorrhinus otiorhynchoides (p. 344) , Crypharis strigirostris

(p. 346), convexiuscida, subterranea (p. 347), Bagous curtirostis (p. 349),

Neomari'us (p. 350, n. g. mit Xystrocera verv?audt) Gandolphei, Clytus

Pavieri (p. 351) von Marokko, Conizonia Coquereli fp. 352), Crypto-

cephalus fulgurans (p. 353. t. 10. f. 1), ampimdatus (p. 354. t. 16.

*) Bei dieser Art wie bei dem folgenden Neomarius Gandolphei, welche

hier als zum erstenmale beschrieben ersclieiuen, erwähnt Herr Fairmaire mit

keinem Worte, dass er bereits in der Rev. Zool. 1872. p.'60 Diagnosen davon

gegeben hat. Dagegen bemerkt er , dass sein C. riffensis vor C. elephas

Putz. (Ann. Soc. Belg. XV. 1872. Compt. reud. p. LIL), deshalb die Priori-

tät haben müsse, weil eine Diagnose des riffensis, der also dreimal als

neubeschrieben auftritt, schon früher in den „Petites Nouvelles" erschienen

sei. Dass den Artbeschreibungen in einem fliegenden Blatte wie dem eben-

genannten keine Prioritätsrechte zukommen, besonders solchen Namen gegen-

über, die in wissenschaftlichen Zeitschriften publizirt sind, darüber sind wohl

mit mir alle jene Entomologen einverstanden , denen an der Würde unserer

Wissenschaft gelegen ist.
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f. 2 )
, Pachyhrachys prasinus (p. 355), Chrysomela ruginosa (p. 356),

semiopaca, edugltmms (p. 357), Balammorpha suturata (p. 359), ferner

unter dem Namen dolorosa (p. 359) eine Varietät der Chrysomeh li-

color F. Herr Raffray beschreibt als neu: Bromius accmtifer (p. 360),

MicriUus (n. g. der Staphylinidae neben AcJiennitn) suhterraneus (p. 362.

t. 16. f. 6), Ctenistes parvipalfis (p. 263), Bryaxis kahyliana (p. 364),

tuheriveoitris (p. 365), Bythinus aJgericus, diversicornis (p. 366), 2rt-

chonyx la/pidicola (p. 367), Eusarcus Letourneuxi (p. 368), Tlwridus

Fairmnirei (p. 369. t. 16. f. 5), Ilyhalus gazella , Rhizotrogus ehurnei-

collis (p. 370), Acmaeodcra Montilhti (p. 372), Ccbrio Fairmairei

(p. 373), Hydrocyphon pallidicoUis (p. 374), Ilenicoims dentipes (p. 375 j,

Lohonyx rußcolli^^ (p. 376. t. 15. f. 9), Ancmia? suhmetallica (p. 377),

Heliotaurus ja)ithinu8 (p. 378), Mylahris hirtipennis (p. 379), hoghariensis

(p. 380. t. 15. f. 1), Scythroptis Dcshrochersi , Rhytirh'mis sahulioola

(p. 382), Pseudocolaspis cyanea (p. 384) und Nodostoma himaculata

(p. 385). Lehia Foupillieri wird für identisch erklärt mit L. turcica

var. maculata Dej.; von Chlaenius azureus wird eine Varietät unter

dem Namen algericus (p. 361) beschrieben, von Rhizotrogus numidims

die Variationsfiihigkeit erörtert.

p. 397—399. F. deCastelnau: Ueber eine neue Goliathideii-

Grattung. Westwoodia
\\

(schon dreimal vergebener Name!) llowitti

(p. 398. t. 17) aus Borneo. Die Gattung steht in der Mitte zwi-

schen Myderistes und PJiaedimus, von ersterer unterscheidet sie sich

durch grösseres und spitzes Kopfliorn , fast geraden und gleichbreiten,

vorn abgestutzten Thoraxlortsatz , von letzterer durch zweizähnige

Vorderschienen.

p. 410—414. D. Sharp. Aufzählung der von Th. Deyrolle

in Kleinasien gesammelten Staphylinidae. Neu: Tachinus DeyroUei

(p. 411) von Trapezunt und Staphylimis armeniacus (p. 412) aus

Armenien.

Transactions of the entomological Society of London. 1873.

p. 1—4, V. Wollastou: Ueber eine neue Gattung der Coly-

didae aus Japan. Pseudotarphius (p. 1 , n. g. vom Aussehen eines

kleinen TarpMus, aber durch lOgliederige, mit ungegliederter Keule

versehene Fühler wohl unterschieden) Lewisi (p. 4). In einer An-

merkung spricht der V. die Vermuthung aus, dass die Gattung Tar-
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phisoma Motscli. mit Tarphiosoma Wöllast. zusammenfällt uml bc^direibt

als neu Tarphiosoma cchinatum (p. 3) von Ceylon.

p. 4— 43. Ö er selbe: Ueber die Cossotiidae von Japan. Der

V. bearbeitet die von Herrn G. Lewis im südlichen Japan geraachte

Ausbeute und hat die Scämratlichen mitgebrachten 18 Arten als noch

unbeschriebene befunden; dieselben haben ausserdem zur Aufstellung

von 15 neuen Gattungen Anlass gegeben. Nach der Anzahl der

Glieder der Fühlergeissel werden dieselben in 3 Abtheilungen, nämlich

in solche mit 4, 5 und G— 7 gliederiger Geissei, eingetheilt. a) Tctra-

temnus (p. 9 , n. g. mit DryopMhorus nahe verwandt) scidpturatus

Xp. 11); b) Pentacoptus (p. 12, n. g.) gronopiformis (p. 13"), Penta/r-

thrum angustissimum (p. 14), Tychiodes (p. 16, n. g.) Adamsi (p. 17);

c) Pholidoforus (p. 18, n. g. — scribe PJioUdophorus, um so mehr als

der V. die Etymologie von (poUg und q)EQO} ausdrücklich angibt)

squamosus (p. 19), Coproiema (p. 20, n. g.) calandraeformis (p. 21),

Exodema (p. 22, n. g.) suhlutosa, PhloeopJiagosoma (p. 23, n. g.) mi-

nutum (p. 25), curvirostre (p. 26), Pseudocossomis (p. 27, n. g.) hrevi-

tarsis (p. 28 1, hrachypus, Jleterarthrus (p. 29, n. g.) Lewisi (p. 31),

paUidipennis (p. 32), Macrorhyncolus (p. 33, n. g.) crassiusmius (p. 34),

Xenomimctes (p. 35, n. g.) destructor (p. 36), Hexarthrum hrevicorne,

&phaerocorynes (p. 38 , n. g.) Lewisianus (p. 39) , titetiosceh's gracili-

tarsis (p. 42).

p. 45—67. D. Sharp: Ueber die von G.Lewis in Japan ge-

sammelten i)//^i!sciV/«t' und Hydrophilidae. Neu: Cybister japomcus {j^. 4:b)'

Lewisianus (p. 46) , Hydaticus japonims , Agahus conspicuus (p. 48),

pictipcnnis
(
p. 49 , zu Platamhus Thoms. gehörig), japonicu^, dissimilis

(p. 50), Ilyhius apicalis, Hydrocanthus politus (p. 51), Noterus japoni-

ms, Laccophilus Letvisius (p. 52), difficüis, liohensis (p. 53), Hyphydrus

japonims, Hydroporus japonims (p. 54), Cnemidotus intermedius, Sali-

plus japonims, Gyrinus japonims (p. 55), Bineutes marginatus (p. 56),

Rydrophilus cognatus, japonims (p. 57), Hydrochares affinis (p. 58),

Philhydrus japonims , simulans (p. 59) , Helochares striatus , Letvisius

(p. 60), Berosus japonims, Letvisius (p. 61), Volvultis profundus. Am-
phiops mater (p. 62), Hydrochus japonims, Cyclonotum latum (p. 64),

Cereyon dux, algarum, aptus (p. 65), laminatus und Megasternum di-

stinctuin (p. 66).

p. 69—99. J. S. Baly. Verzeichniss der von G. Lewis in

Japan gcsammclton Phytophagen. Neu: Lema diversu (p. 71), Lewisi,
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coronata (p. 72), honorata (p. 73), dUeda (p. 74), deUcahih (p. 75),

Crioceris parvicolUs (p. 76) , Temvaspis japonims (p. 78) , PedriUm

annulata, Chjtra japonica (p. 79), Coptocephala orientalis (p. 81), Z<??/<-

prosoma cupreatum (p. 82), nigrococnäeum , Chlamys Lmvisi ("p. 83*,

interjecta (p. 84), spiJota (p. 85), Coenohius stilcicoUis, piceus (p. 86),

Diorycüis Lewisi (p. 87), Cryptocephalus perclegans (p. 88), tetradeca-

spilotus, scitulus (p. 89), pilosus (p. 90), signaticeps, indahilts (p. 91),

japanus (p. 92), approximatus (p. 93), fortunatus (p. 94), permodestus

(p. 95), amatus
||

(p. 96, vergebener Name wegen amatus Haldeni.)

discretus (p. 97), amimlus und Pachyhrachys eruditus (p. 98).

p. 219—322. H. W. Bat es: Uober die Cicindoliden und

Carabiden von Japan. Dem V. hat ebenfalls die von Herrn G. Lewis

während eines fünfjährigen Aufenthaltes gesammelte Ausbeute zur

Bearbeitung vorgelegen und im Eingange unterzieht auch er, wie fast

alle übrigen Autoren, welche die Lewis'sche Sammlung behandelt haben,

die Frage einer näheren Erörterung , welches die nächsten verwandt-

schaftlichen Beziehungen der japanesischen Fauna seien. Da Korea

noch gänzlich undurchforscht ist, so beschränkt sich der V. darauf

die Affinitäten hervorzuheben, welche die erwähnte Fauna ausser mit

der nächstgelegenen ostsibirischen auffallender Weise mit jener des

tropischen Asiens hat, wobei schliesslich auch noch das gemeinschaft-

liche Vorkommen von Lachnocrepis auf Japan und auf der atlantischen

Küste von Nordamerika hervorgehoben wird. Wenn der V. dieses

Vorkommen nordischer Formen auf den beiden Ostseiten von Asien und

Amerika einer Migration aus der einst gemeinsamen arktischen Heimath

gegen Süden zuschreibt , so zwar dass etwa nur die Reste dieser

Wanderer hier noch vorzufinden sind, während die übrigen Genossen

verschwunden sind, so gehört eine solche Anschauung offenbar in das

Gebiet joner gänzlich unerwieseneu , und ich möchte sagen höchst

problematischen Hypothesen , in welchen man sich besonders in Eng-

land gefällt. So weit ich mir ein Urtheil in der Sache zumesse, muss

ich bekennen, dass für freiwillige Wanderungen von Coleopteren, sei

es nun von Gattungen oder Arten, im gegenwärtigen Stadium irgend

welcher Beweis nicht vorhegt, und die Annahme eines solchen Vor-

ganges für frühere Perioden ist daher mindestens hypothetisch. Es

scheint mir mit anderen Worten durchaus kein vernünftiger Grund

gegeben, die Arten, da wo wir sie heute antreffen, nicht als autocli-

thone, d. h. schon ursprünglich ansässige zu betrachten.
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Als neu werden vom V. beschrieben: Cicindela Leivisi (p. 226),

Damastcr Pandurus (p. 230, dazu D. Fortunei % Schaum), Carabus

yaconüms (p. 231), mayasanus (p. 232, beide mit Dehaani verwandt),

Caloso)iia mikado (vielleicht =; C. cyanescens Motsch.), Nebria ma-

crogona (p. 235), pidcherrima (p. 236), Scarücs pacificus (p. 238),

Clivina niponoisis , Dyschirius chelosceUs (p. 239) , Steno , ordinatus

(p. 240), hiogoensis , daimielhis (p. 241), sphacrulifcr (p. 242), Dis-

chissus (p. 243 , n. g. neben Eudema und Emchizomcrus) mirandus

(p. 244), Perononmnis nigrhms, Panagaeus singularis (p. 245), Chhe-

nius abstersus (p. 247), aspcricollis , deliciolus (p. 248), callichhrus

(p 250), cuhninatus, Noguchü (p. 251), ocreatus (p. 252), praefectus

(p. 253), Oodes vicarius , prolixus (p. 254), Laclmocrepis japoniais

(p. 255), Rombus gigas (wie der V. selbst einräumt höchst wahrschein-

lich = zeelandicus Kedtenb.), elongatus (p. 256), Badister pictus

(p. 257), vittat'us , mafginellus (p. 258), Bichirotrichus tenuimanus

(p. 259), Harpalus roninus (p. 260), argutoroides ;p 261), platynotus

(p. 262), chalcentus, tindidus (p. 263), reluccns, rubefactus (p. 264),

TachyceUtis anchomenoides (j). 265), grandiceps []). 266), laeticolor, ßmbria-

ttis (p. 267), Acivpalpus inornatxis (p. 268), Stenolophis castaneipennis

(p. 269), chaiceus, Platymetopus corrosus*) (p. 270), Pristonyclms aeneolus,

Dolichus callitheres (p. 272), Pristodadyla cyclodera, dulcigrada (p. 273),

Taphria crassipalpis (p. 274), Colpodes atricomes , lampros (p, 275),

*) Der V. bemerkt hier, dass es ihm unbekannt sei, auf welche Autori-

tät hin im Münchener Cataloge von Dr. Gemniinger Platymetopus Dej. als

Synonym zu der gänzlich verschiedenen Mac Leay'schen Gattung Dioryche

gestellt worden sei. Da ausserdem Herrn Dr. Gemminger, von welchem der

Catalog der Carabidae herrühre , der Vorwurf ungerechtfertigter Namens-

änderungen gemacht wird, so sehe ich mich veranlasst hier eine Bemerkung

einzuschalten. Für's Erste nehme ich an der Verantwortlichkeit für die in-

criminirte Zusammeuziehung von Platymetopus and Dioryche gleichfalls

Theil, da der Catalog der Carabidae, wie übrigens leicht aus der Vorrede

(p. XXXIV) zu ersehen gewesen wäre, von Dr. Gemminger und mir gemein-

schaftlich bearbeitet worden ist. Für's Zweite wäre die Quelle der von uns

befolgten Synonymie unschwer zu ermitteln gewesen, da Erichson (Wiegui.

Arch. 1840. II. p. 317) und Lacordaire (Gen. I. p. 300. not. 1) dieselben

aufstellen. "Wir sind einfach diesen beiden Autoritäten gefolgt und haben

den Namen Dioryche als den älteren wieder in seine Eechte eingesetzt.

Wenn wir hierin geirrt haben , so müssen wir die Berichtigung des Herrn

Bates mit Dank entgegennehmen, wenn auch die Form derselben nicht ganz

eoUegial sein dürfte.
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modestior (p. 276), sylphis (p. 277), Anchomenus magnus (p. 278),

leucopus , daimio (p. 279), chalcomus (p. 280), TrecJiiclms japonicus

(p. 281), Ahacetus leucotelus, Stomonaxus platynotus (p. 283), Trigono-

stoma Leivisi (p. 284), Pterostichus (Lagarus) proccphahis (p. 285),

Argutor hngiquus, Lyperus Noguchii (p. 286), Omasetis thorcctes (p. 287),

Steropus tropidurus (p. 288), Pterostichus sphodriformis (p. 289), Yori-

tomus (p. 290), Curtonotus*) h/'ogoeiisis, Bradytus ampliatus (p. 291), Celia

chalcophaea (p. 292), laticarpus (p. 293), Amara olscuripes, Diplous

caligatus (p. 294), Trechus postilenatus , ephippiatxis (p. 295), Piri-

leptus japonicm, TacJiys exaratus (p. 296), pallescens, scricans (p. 297),

laetificus, fusckauda (p. 298), pcrlutus, Tachys microscopica (p. 299),

Bembidium stenodermn (p. 300) , consunmifitnm (p. 301) , Mogoense,

lissonotum (p. 302) , Casnonia flavicauda (p. 303) , Gahrita japonica

iji.^O^'), Brachinus stcnoderus (p. 305, vielleicht ^= hngicornis
||
Mo t seh.,

welcher Name jedoch nicht in Gebrauch treten kann , da dem V. zu-

folge der Aptinus longicornis Fairm. ein ächter Brachinus ist), in-

comptus, Lewisi (p. 306), Dromius optimus (p. 308), Apristus ruß-

scapis, secticollis, cuprascens (p. 309), Cymmdis pidula, daimio (p. 310),

Endynomena Lewisi (p. 311), Paraphaea (n. g. neben Endynomend)

signifera (p. 312), Bothynoptera pcrforata Q). 313), tripundata, Tai-

cona (p. 314, n. g. der CalUdinac neben Bothynoptems) aurata, Crosso-

glossa latecinda (p. 315), monostigma, campennis (p. 316), laesipennis,

Calhida onolia (p. 317), Lehia Idae (p. 318), sandaligera , comitata

(p. 319), Pentagonica nigripennis (p. 320), mbcordicollis (p. 321), Am-

phimenes (n. g. neben Stenognatlms) piceolus (p. 322). Für die Syno-

nymie ergibt sich aus der vorliegenden Arbeit des V.'s, dass I>amaster

aaricoUis Waterh. --z= rugipennis Motsch. , Carahus striatus Chaud.,

corvifius Motsch., multistriatus Motsch. und Albrechti Moravir., sämmt-

liche := japonicus Motsch. (mit Unrecht benennt der V. die Art Al-

hrechti, da die Motschulsky'sche Benennung um 5 Jahre älter ist),

Panagaeus ruJyripes Moraw. = japonicus Chaud. , Loxocrepis coelestinus

Motsch. =: Dicranonms femoralis Chaud., Bembidium atriceps Mac Leay

= Trechus triangularis Nietn. Mit Recht bemerkt der V.-, dass Ta-

chypus nubifer Moraw. (1863) dem älteren semihcidus Motsch. (1862),

ebenso Pterostichus (Lagarus) aberrans Moraw. (1863) dem älteren

subaenetis Motsch. (1860) zu weichen habe.

*) Ich bemerke, dass ich die Orthognipbie unverändert wiedergebe H.

'
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p. 323— 334. Derselbe: Beschreibungen neuer CW-ai^V^rt-c aus

China. Pristomach^crus (p. 323, n. g. aus der Gruppe der Chlaenini)

Messt, CJdaemus spatlmh'fcr (p. 324), cyantccps, prostcnus (p. 325),

postscriptus, Dichirotrichus amplipcnnis (p. 326), Stenolophus connotatus,

Amhhjstonms guttatus (p. 327), Bradycellus sinicus, Irigonotoma chal-

ceola (p. 328), Onycholahis (u. g. neben Cardiomerd) sinensis, AncJw-

menus irideus (p. 329), aeneotindus , Pristodactyla cathaica, Colpodes

olivius (p. 330), Tackys gradatus, poecihpterus , vixstriatns (p. 331),'

Bemhidium chloreum , collutum (p. 332) , Drypta formosana , Singilis

hirsutics (p. 333).

p. 335—344. F. S. Parry: 'Sene Lnemiidae und Bemerkungen

über die Gattungen Lissotes, Nigidiics und Figulus. Lucanus By-

hoioskyi (p. 335) von Mu-Pin im östlichen Thibet, Odontolabis Lowei

(p. 336. t. 5. f. 1) von Borneo , 3Ietopodo)iüis Blanchardi (p. 337.

t. 5. f. 2. Ä.) aus der Mongolei, Prosopocoihis Mohnihi (p. 338. t. 5.

f. 3. S.) aus Java, Lissotes capito (p. 339. t. 5, f. 4-5; die Be-

schreibung dieser Art ist von H. Deyrolle) von den Chatham-Inseln,

Nygidius cfibricollis (p. 340. t 5. f. 6) von West-Afrika , distinctus

(p. 341. t. 5. f. 7) von Cambodja. Zu Nigidius htcbalus Sweder.

zieht der V. jetzt auch noch nitidus Thoms., zu Figulus stiblaevis den

anthracinus Klug und nigrita Westw., worin er also Burmeister's schon

früher ausgesprochener Ansicht beitritt. Figulus trilohus Westw. wird

zu Nigidius gebracht. Von dieser Gattung sowohl als von Figulus

werden die sämmtlichen Arten in einer analytischen Tabelle gruppirt.

p. 344—45. H. Deyrolle: Ueber die systematische Stellung

von Nicagus Lee. Der V. spricht sich mit Bestimmtheit für die

nächste Verwandtschait dieser Gattung mit den Lucanidae aus und

zwar mit Mitophjllus. Auf t. 5. f. 8. a-b. wird eine Abbildung des

N. ohscurus gegeben. (Die Figur des Fühlhorns scheint mir unrichtig,

nicht das dritte Glied der Keule ist durch einen merklichen Zwischen-

raum von den enger beisammenstehenden ersten beiden Gliedern ge-

trennt, sondern das erste von den vereinigten beiden letzten.)

p. 347— 380. F. Bates: Beschreibungen neuer Tenehrionidae

aus Australien , Neu-Caledonien und den Norfolk-Inseln. 1) Nycto-

zoilidae: Nyctozoilus Deyrollei von Australien, Styrus (p. 348, n. g.

neben Nyctozoilus) elongatus (vielleicht der gleichnamige Mac Leay'sche

Nyctozoilus^ von Queensland, Amphianax (p. 350, n. g. neben Cilihe)

suhcoriaceus (p. 351) von Austr.ilien, Agasthenes (p. 352, n. g. neben
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Onosterrhus) Westwoodi (p. 353) Vdii Süd-Australien; 2) Gypluileidae

:

Amarygmimus (p. 354, n. g\) Duhoidayi, Anausis (p. 355, n. g. neben

Prophanes) Mac Lcaxji von der Champion Bay, Oremams Haagi {^.'^h%)

von Queensland, Apomestris (p. 357, n. g. neben Altes) Westwoodi

von Victoria, Beciahna? Pascoei (p. 358) von Queensland, Mithippia

Jansoni, Ctimene (p. 359, n. g.) Breioeri; 3) Ainpliidoridae : Edyche

scabripomis (p. 360) von West-Australien, sculpturata von der Nic(d

•Bay, iuherculipennis (p. 361), Mkrcdychc fp. 362, n. g. nahaw Edyche)

intermedia (p. 363), ferruginea, Ryci (p. 364) von der Champion Bay;

4) Adeliidae: Addium strigipennc (p. 365) von Australien, nigroaencum,

Fairinairci (j^.'5Q*o), marginatum (\).o&l
i
und exttrnccostatiim (p. 368)

von Neu Caledonien, Dystalica suhptibescens (p. 369) von N.S.Wales;

5) Misolampidae : 3Idisopics (p. 370, n. g. neben Isopus) purpurei-

pennis von den Norfolk-Inseln, Chhrocamma (p. 371, n. g. neben Isopus^

zu welchem auch Ncomida mlcnta Montrouz. gehört) carenipcnm's, Ejn-

sopus (p. 372, n. g. neben vorigem, Isopus convexus Montrouz. ein-

schliessend) politus (p. 373,i, Isopus rohustus (p. 375), AUardi (p. 376),

cyanexis , caledoniciis (p. 377) von Neu Caledonien, Omolipus ohlongus

von der Champion Bay, parvus (p. 379) vom Swan River. Von der

Gattung Jsopus Montrouz. , welche in Lacordaire's erste Section der

Misolampidae gehört
,

gibt der V. eine ausführliche Charakteristik,

ebenso neue ausführliche Beschreibungen von /. Blamlmrdi und oxy-

gaster IMontrouz.

p. 427—657. T. V. Wollaston: Ueber die Gattungen der

Cossonidae. Der V. hebt in der pjinleitung zu seiner umfangreichen,

mit gewohnter Gründlichkeit durchgeführten Arbeit hervor, dass er

nicht eine Monographie der Arten, sondern eigentlich nur eine gene-

rische Gliederung der fraglichen Gruppe geben wolle. Es sind daher

bei den vielen neu aufgestellten Gattungen (ihre Anzahl beträgt 75)

nur meist je eine Art anhangsweise beschrieben. Es hätte diese Me-

thode, typische Formen zur Gattung zu erheben und dann die weitere

Begränzung derselben dahin gestellt zu lassen, ihr Bedenkliches, wenn

uns nicht der V. gleichfalls im Eingange versicherte , dass ihm zur

Untersuchung ein äusserst reichhaltiges Artenmaterial vorgelegen habe.

Die Arbeit zerfällt in drei Abschnitte, Charakteristik der sämmtlichcn

hieher gehörigen 122 Gattungen, Bemerkungen zu jeder derselben und

Neubeschreibung von 139 Arten. Nach der Anzahl der Glieder an

der Fühlerkeule und den Tarsen werden 4 Abtheilungen gemacht und
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zwar 1) Notiomimetidos : Mit 4gliedi-iger Keule und pscudotctrameren

Tarsen. Nur eino Gattung Notiominietes (p. 440) Pascoei (p. 594)

von Süd-Australien. 2) Dryoplitlioridos : Fülilerkeule 4gliederig, Tar-

sen deutlich pentamer. Neu : PsilodryopMhorus (p. 441) costatus {^.h^h)

von Neu Gruinea, Sfenmitnatus (p. 442) Friß (p. 595) von Mexiko,

Synommatm (p. 508) confluens (p. 596) von Bornoo. 3) Pentarthri-

des: Fühlerkoulo 5 gliederig, Tarsen pseudotetraraer. Neu: Lyfrödes

(p. 444) cylindrims (p. 596) von der Insel Sula, Phhcophagoniorphus

(p. 445) angusticollis (p. 596) von Neu Grranada, Pseudope7itarthrum

(p. 445) phheophagoides (p. 597) von Mexiko, Xenosomatium (p. 446)

tihiale (p. 497) vom malayisclien Archipel, Pentartlirum zedandicum

von Neu Seeland, nitidxim (p. 598), affine von Chili, longirostre (p. 599)

von Neu Seeland , subsericatum ebendaher , rugosuni von Neu Guinea,

suhlaevigatum (p. 600) von der Insel Sula, Grayi von Brasilien, nigrum

(p. 601) von Tasmanien^ Sericotrogus (p. 447) subaenescens (p. 602)

von Neu Seeland, Stenotrupis (p. 447) crassifrons (p. 602) von der

Insel Makia, acicula (p. 603) aus Cuba, Microcossonus (p. 448) Wal-

lacei (p. 603) von Neu Guinea, Cossonidius (p. 448) Pascoei (p. 603)

von West-Australien , TycMosoma (p. 449) gracilirostre (p. 604) von

den Philippinen, Lcptomimus (p. 450) fragiUs und dclicaUdus (p. 604)

von Gilolo , Lamprochrus (p. 450, auf Microxylohius cossonoides Wol-
last, errichtet), Microtribus (p. 451) lluUoni (p. 605) von Neusee-

land, Mesoxotomorphus (p. 452) africanus Q). 605) aus Xaffrarien,

Heteropsis (p. 452) Lawsoni von Neu Seeland, Pseudomesoxenus (p. 453)

auf Pentartlirum stibcoemm Wollast. errichtet , IlalorhyncMs (p. 454)

coecus (p. 606) von West-Australien; in die gegenwärtige Abtheilung

stellt der V. auch uoch Chaerorhhms Fairm., da die Fühlerkeule aus

5 und nicht wie Fairmaire angibt, aus 4 Gliedern besteht. 4) Ony-

cholipides : Fühlerkeule 6gliederig , Tarsen tetramer , von den vier

hiehergehörigen Gattungen sind drei blind, nämlich Onycliolifs Wollast.,

Alaocyba Perris und Paymondia Aube, für welch letztere Gattung der

V. den Namen Raymondionymus vorschlägt (p. 531) wegen Raymondia

Frauenf. bei den Dipteren. 5) Cossonides: Tarsen pseudotetramer,

Fülllerkeule 7gliederig, mit Ausnahme von Tetracoptus mit 4, Pentn-

mimus und Tomolips mit 5 und Hexarthrtim mit 6 Gliedern, die jedoch

der gegenwärtigen Gruppe wegen der Uebereinstimmung aller übrigen

Charaktere beigezählt werden. HtypModeres (p. 457) auf Cotaster ex-

sculptus Bohem. und PseudopMoeophagus (p. 460) auf Phloeoph. tenax
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Wollast. erriclitet, Thmtmadophasis (p. 461} oculatus (p. 60G) von

Gawler, Himatium (p. 461) pubcscens (p. 607) von Malabar, Plioli-

donotus (p. 462) squamosus (p.607) vtni Sarawalc, Coptorhamphus (p. 46o)

subfasciatics von Java, strangulatus (p. 608) von Sarawak, Aphanom-

mata (p. 463) auf Rhjncolus eupJiorbiarum Wollast. errichtet, Bra-

chyscapus (p. 464) crassirostris (p. 609) von Natal , Phloeophagosoma

sinuaticolle (p. 609) vom malayisclien Archipel, gJahcrrimum von Java,

rotundicolle vom Amboina, fusirostre (p. 610) von Neu Guinea, vicinwn

von Sarawak, angustulum (p. 611) und opacuhim vom malayischen Ar-

chipel, morio (vielleicht = Phloeoph. cossonoides Motsch.) und atratum

(p. 612) von Ceylon, corvinum von Neu Seeland, pundicoUe (p. 613)

von Malakka, proximum (p. 614) von Makian, Melarhinns (p. 466)

nigritus (p. 614) von Madagascar, I'si7osomus^(ii. 467) opacus (p. 614)

von Ceylon und Malakka, Lipancyhis (p. 469) inarmatus (p. 615)

vom Amazonenstrom, Jlomahxenus (p. 470) dentipcs (p. 615) von

Sto. Domingo, Bucoptus (p. 471) deprcssus (p. 616) aus Brasilien,

Rhopalomcsiü's (p. 472) auf Mcsitcs Tardi und Odontomesitcs (p. 472)

auf M. fusiformis , puhipcnnis und hespcrus errichtet , Megalocorynus

(p. 473) capüatus (p. 616) aus Mexiko, Catolethrus laeviuscuJus, Grayi

(p. 617), produdus, parvtis und hasalis (p. 618) aus Brasiüen, Steno-

trihis (p. 475) longicoUis (p. 619) von Bahia, Phacegaster (p. 476)

auf Catolethrus nasalis Bohem. errichtet, Gloeodcina (p. 477) spatula

(p. 619) und rußcoUis (p. 620) von Neu Guinea, Gloeoxenus (p. 477)

armatus (p. 620) von Madagascar, Exonotus (p. 478) hasalis (p. 620)

von Celebes, Pseudocossonus dimidiatus (p. 621) von Dorey, Catolethro-

morphus (p. 479) nigripes (p. 621) aus Ostindien , Brachychamus

(p. 480) pallidulus (p. 622) von Sarawak, IStcnomhnns (p. 480) Fryi

(p. 622) aus Brasilien, Micromimus (p. 481) Batest (p. 622) vom

Amazonenstrom, pumilio von Centralamerika , nigresccns (p. 623) von

Mexiko, Gloeotrogus (p. 482) politisswms (p. 623) von Gilolo, Hovialo-

trogus (p. 483) angustifrons (p. 624) von Ceram und Batchiau , /«o-

^ro^Ms (p. 483) tahellatus (p. 624) und maurus (p. 625) von Batchian,

lleterophasis (p. 483) ruficolUs (p. 625) und concolor (p. 626) von

Dorey, Hypotiotus ^p. 484) subpubescens (p. 626) von Singapur, Boro-

phloeus (p. 484) /«««or (p. 627) aus Nordamerika, Pachytrogus (p. 485)

crassirostris (p. 627) aus Chili, Stereoborus (p. 485) robustus von

Dorey , affinis und pundirostris (p. 628) vom malayischen Archipel,

Stereotribus (p. 571) scabrifrons, ßssifrons (p. 629) ebendaher, incisus
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und tiiherculifronst (p. 630 , diese beiden ein Siibg-enus Stereotrogm

bildend) aus Ceylon, Stereomimetes (p. 486) crassicornis (p. 630) von

der Champion }i\\,y/ IStcreoderus (p. 487) harhatus von Ceram, mnplex

(p. 631) von Batcliian, pmificus (p. 632) von den Fidschi-Inseln,

Oxijdema (p. 488) ßisiformis von Ceylon , attenuata (p. 632) und

fundicoUis (p. 633) vom malayischen Archipel, Notiosomus (p. 488)

major von Kockhampton, australis (p. 633) von Australien, congener

(p. 634) von West-Australien, ApJianocorynes (p. 489) depressus (p, 634)

von Süd-Australien, Orthotcmnus (p. 489) reflexus (p. 634) von den

malayischen Inseln, Macrorhymolus crassitarsis (p. 635), wozu Rhyn-

colus ater
\\
Motsch. gehört) von Ceylon, Jleterarthrus pictus (p. 636)

von Nagasaki, Conarthrus (p. 491) tarsalis (p. 636) von Makian,

cylindrims von Batcliian, vicinus (p. 637) von Cochin-China/ Eutornus

(p. 492) Jamoni (p. 637) von Ceylon, ferrugineus von Neu Griiinea,

dubius (p. 638) von Neu Seeland, Coptus (p. 492) ocuktus von der

Insel Suhl, mhior (p. 639) von Dorey, Pachyops (p. 493) cylindrims

(p. 639) von Sarawak, Pentamimus (p. 493) rJiyncoliformis von King

George's Sound, suffimis von Australien, canaliculahis (p. 640) von

Tasmanien, Tetracoptus (p. 494) reductus (p. 641) von Dorey, Xesto-

derma (p. 494) Wallacei von Ceram, ß^r« (p. 641) von Batchian,

Xestosoma (p. 494) grandicolle , subopacuni und costipenne (p. 642,

letzteres eine Untergattung Xestomorphus bildend) vom malayischen

Archipel, Lissopsis (p. 495) specuUfrons (p. 643) von Saylee, Xeno-

trupis (p.4:96) fusifarmis (p. 643) von Batchian, Pachystylus (p. 497)

dimidiatus (p. 644) von Chih, Eremotes gravidicornis (p. 644) fraglich

aus Süd-Europa, Rhyncolus cylindricollis und californims (p. 645) aus

Californien, pundatus, similis, laeviusculus (p. 646) und Jusiformis aus

Rio Janeiro, protensus (p. 647) aus Californien, Xenocnema (p. 500)

spinipes (p. 648) von Neu-Seeland, Stereocorynvs (p. 500) auf lihyii-

colus truncorum Germ, errichtet, Tomolips (p. 501) hicalcaratus (p. 648)

und asper(dus (p. 649) von Mexiko, BendrodonomorplMs (p. 502) muri-

catus von Geyhn, para/k/us (p. 649) von Mexiko, ßrachytemmis (p. 502)

für Rhyncolus porcatus Müll, und pmipotcns Woll. errichtet, Calycijorus

(p. 503) excavatus und <?/-osms (p. 650) aus Brasilien , Eurycorynes

(p. 503) Jansonianus (p. 651) von Kio Janeiro, Stenoscelis crassijrotis

(p. 651) vom Cap.

The Annais and Magazine of Natural Hlstory. IV. Ser. Vol. XII.

1873. und XIII. 1874.
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XII. p. 148— 156. H. W. Bat es: lieber die Ceramhycidae von

Japan. Der V. bearbeitet die von Herrn G. Lewis während eines

öjährigen Aufenthalts in Japan gesammelteu Lougicornien. Er findet

auch in dieser Gruppe seine schon früher ausgesprochene Ansicht be-

stätigt, dass die Fauna von Japan nicht dem sogenannten pahiarkti-

schen, sondern einem eigenthümlichen Gebiete angehört. Neu werden

beschrieben: Pdchydissus japonicus , Neoceramhyx chrysothrix (p. 152),

Ceresium holophaeum , Stowdryas (p. 153, n. g. zwischen Lacordaire's

Callidiopsidae und dessen Gracüidne^ clarigera, Stenygrinum (n. g. neben

Ceresium und Beihelium') quadrinotatum (p. 154), Ohrium hnyieorne,

Stenhomalus (sie!) cleroides, Bidenia japonica (p. 155).

p. 193— 201. Derselbe (Fortsetzung): Neu: Toxotus coerulei-

pennis (p. 193), Acmaeops criocerinus (vielleicht die l'achyta minuta

Gebl.), Leptura scotodes (p. 194), dim&rpha, Xanthoma (p. 195), ana-

spidoideft, Thranius variegatus (p. 190), VaUichroma fChhridoIumJ temia-

tum (p. 197), Phymatodes albicinctus , Clytanthus mtcscosus (p, 198),

dimimdus (p, 199), Xylotrechus pyrrhoderus. Clytus caproides (p. 200).

Mit Prioniis iimdaris Motsch. werden P. tetanims und fossattis,

letzterer jedoch nur fraglich, vereint; ferner ist Stenocorus vittatus .--—

Xydroccra glohosa Oliv. Die Gattung Siernoplides zieht der Y. als

nicht hinlänglich von Purjniricemis verschieden, ein.

p. 278—286. F. P.Pas CO e: Beiträge zur Kenntniss australi-

scher Curculionidae. Neu : Ithindria perdix von Victoria, fasciata vom

Inneren Australiens, Aesiotes leuciirm (p. 278) von Sidntj^', morosus

von VictiUÜa, Pachyura vestita (p. 279) von N. S. Wales, Beins gang-

lionicus von Sidney, Isacantha cxigua (p. 280) von Gayndah, Eurhyn-

chus macidatiis vom Swan River, Laemosaccus ocularis von der Champion

Bay, longiceps (p. 281) von Rockhampton, semiusüis von der Champion

Bay, funereus von Gayndah, gihhosus (p. 282) von West-Australien,

qucrulus von Victoria, tarsalis, magdaloides (p. 283} und fulvirostris

von der Champion Bay, Tentegia (n. g. neben Acalles und Poropterus)

favosa (p. 284) von West-Australien, Poropterus prodigns von Eclipse

Island, Axides (p. 285, n. g. neben Chimades und Chaetectetorus) dor-

salis von Sidney, Tychreus sellatus fp. 286) von N. S. Wales.

p. 308—318. H. W. Bates. Ceramlycidac von Japan (Fort-

setzung). Da die neu beschriebenen Arten sämratliche in dem eben

erschieneiRMi Vol. X des Münchener Catalogs noch aufgenommen werden
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konnten, so glaube ich liier von einer Aufzühhing- derselben abstehen

zu dürfen.

p. 380— 390,-' Derselbe: Cerauibycidae von Japan (Schluss).

Neu: Mkrohra (p. 380, n. g. der Lamiidae) ptinoides, Atimura ja-

ponica (p. 381), Lasiapheles (n. g\ neben Ohriiini) ohrioides^ Fogono-

cherm seminiveus, (p. 382), Smermus? hirnamlatus, Cahmohius japonieus

(p. 383), Leiopiis guttatus, Exocentrus fasciohtus , lineatus (p. 384),

tonsus, guttulatus, Asaperda (p. 385, n. g. mit den Apomecyninae ver-

wandt) rußpes, agapanthina (p. 386), Glenea ocdota (p. 387), Phytoe-

cia s/'mtda>ifi, vcnirdh (Chevrol. i. litt.), Ohcrea japonica (p. 388), hebe-

scens, mixta, nigriventris (p. 389), marginella, falveoh (p. 390).

p. 472 — 485. F. Bates: Neue Gattungen und Arten der

Tenebrionidae. Cilihe opacula (p. 474), nitidula, otagensis (p. 476),

Pascoei (p. 479), humeralis (p. 480), thoracica (p. 481), hreiuponiis

(p. 482), riigosa (p. 483), tibialis (p. 484), impressijrons (p. 485),

sämmtliche aus Neu Seeland. Von C. otagensis wird eine Varietät

graiidis (p. 478), ebenso von C. elongata Breme, mit welcher ^j//ö.s;/>'7««-

goides "White und Mimopeus amaroides Pasc, vereint werden, eine solche

unter dem Namen granulipennis (p. 479) beschrieben.

XIII. p. 16—24. F. Bates. Beschreibungen neuer Hetero-

meren. .Hypaulax opaada (p. 18) von ßoclchampton. ampUata (p. 19)

von West-Australien, tenuistriata (p. 21) von Queensland, Astathiuctus

(p. 23, n. g, der Coelometopiden neben Chileone und Ilypaulax) alienus

(p, 24) aus Columbien. Der V.. gibt erneute Beschreibungen der

früher schon publizirten Hypmdax-AxiQw, beschreibt von H. orcus Pasc,

eine Varietät unter dem Namen acutangula (p. 21) und vereinigt

Tl. obhnga mit ovalis. II. gayndahensis und opacicoUis Mac Leay Ije-

zeichnet der V. mit Recht als ganz ungenügend beschrieben.

p. 102— 114. Derselbe (Fortsetzung): Titacna pidchra
[i) . 103)

von N. S. Wales, Artystona (p. 104, n. g. neben Titaena, wozu auch

T. interrupta Redtenb. = Erichsoni White gehört) WaJceßeldi , rugi-

ceps von Neu Seeland, erstere unter dem Sammlungsnamen Strongylium

volvulum Klug, letztere als Ilelops? porcatn,s Schauf. gehend, CaUis-

milax (p. 105, n. g. neben Titaena, wozu auch Strongylium aeneum

und Mulsanti Montrouz. gehören , von denen eine ausführliche Be-

schreibung gegeben wird) vemista (p. 106), Maldini (p. 107), I)e-

phnchei (Fauvel i, litt., p. 108), rußcornis , grandis (p. 109), ster-

nalis von Neu Caledonieu, Adeliani zeJandic-iim (p. ÜO), Amarygnms
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zelandims (p, 112j, Techmessa (u, g. der Oedemeridae neben Cycloderus)

comolor und telephoroides (p. 113) von Neu Seeland. Titaena colum-

hina und alcyonea Er. werden ausfuhrlich beschrieben, von ersterer eine

var. virida (sie!), von letzterer eine solche unter dem Namen ruficollis

(p. 104) aus Albany aufgestellt. Der V. berichtigt ferner, dass im

Münchener Cataloge die Gattung Coripera Pasc, mit Unrecht als Syno-

nym zu Pscudhelops eingezogen ist , da sie gänzlich verschieden und

in die Nähe von Adeliam gehört. Dagegen ist Pheloneh Pasc, von

Adelium nicht zu trennen, Ph. MrpaJoides White coUidirt demnach mit

A. harpaloides Boisd. und bringt der V. hiefiir den Namen amaroides

(p. 112) in Vorschlag. Er bemerkt übrigens, dass Amarosoma simu-

lans Redt, höchst wahrscheinlich dasselbe Thier sei.

Nunquam otiosus. Zoolngische Mittheilungen von Dr. L. W.

Schaufuss. Yul. IL 1874.

p. 281 — 290. L. Seh au fu SS. Beschreibung einiger Psela-

phiden. Batrisus carinatus , rkinoceros (p. 281) von Neu Freiburg,

cornutus aus Brasilien, vividm (p. 282) von Central-Amerika , carini-

frons (p. 283) und Anbei (p. 284) aus Neu Freiburg , riviilaris

(p. 285) von Panama, curvicornis (p. 286) aus Yucatan, Trichonyx

Simplex und gibhus (p. 287) vom Amazonenstrora, venustulus (p. 288)

von Teapa, Tamotus (n. g.)femoratus von Cuba, Listriophorus (n. g. neben

Chviger^ fclix (p. 289) von Mexiko, Machaeritcs (Linderia) Doriae

(p. 290) von den Höhlen bei La Spezzia.

p. 293 —310. Derselbe. Neue Jlalticidae aus Neu Granada.

Oedionychis cribriceps, trapezophoros (p. 294), sexpundulata (p. 295),

quadripunctata, bamlis (p. 296), inconstans (p. 297), venustula (p. 298),

J7guttata und pcrforata (p. 299), marginicollis und ehganiissima (p. 300),

erosa (p. 301), lahiata (p. 302), dimopunctata (p. 303), albida (p. 304),

triplagiata (p. 305) , discicollis und punduhta (p. 306) , humeralis

(p. 307) , audriaca (p. 308) ,
pernpieillata und hngicoUis (p. 309).

Die meisten dieser aus Bogota stammenden Arten sind vom V. bereits

früher in seinen Preisverzeichnissen (Nr. OIV. 1872) unter ubigen

Namen aufgeführt.

p. 3 1 1— 12. D e r s e lli e : Drei neue Elaphocera-kxiGW. E. ehn-

gata (p. 311) aus Ätohen , afjiiti.s aus Süd-Spanien und xiUuralin

(p. 312).
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Abhandlungen des Naturw. Vereins zu Bremen. III. 1873.

p. 441—524. F. Brüggemanii : Systematisches Verzeichniss

der bisher in der Gegend von Bremen gefundenen Käferarten." Da

jeder Beitrag zur faunistischen Kenntniss des bisher in coleoptero-

logischer Beziehung ziemlich vernachlässigten nord-westdeutschen Tief-

lands mit Freuden begrüsst werden muss, so können wir uns nur be-

glückwünschen , wenn dies in so gediegener und musterhafter Weise

wie von Seiten des Verfassers geschieht. Die Behandlung des Stoffes

lässt sofort erkennen, dass derselbe nicht nur Lust und Liebe zum

Gegenstände sondern auch den Beruf hiezu und jene wissenschaftüche

Bildung in sich trägt, die zur Beschäftigung mif Naturwissenschaften

unerlässlich ist. Ich muss es mir leider hier , wo es sich nur um
eine Anzeige der Arbeit handelt, versagen, auf die zahlreichen, werth-

voUen und von fleissigem Studium zeugenden Notizen einzugehen, die

der V. seinem Verzeichnisse eingefügt hat. Mit geringen Ausnahmen,

so z. B. die Bemerkung über den mit Unrecht zurückgesetzten SpJio-

drus terricola Herbst, die schon von Crotch und von mir in Col.

Heft. V. p. 111 besprochen worden, ist überall die neueste Literatur

sorgfältigst benutzt und unterscheidet sich in dieser Beziehung das

A^'erzeichniss der Coleopteren um Bremen, indem es kräftig die Bahn

des Fortschrittes betritt , vortheilhaft von anderen , erst jüngst publi-

zirten ähnlichen Catalogen. In Bezug auf Nomenclatur hält sich der

V. streng an die Gesetze sprachhcher Correktheit und an jene der

Priorität. In einem der wenigen Punkte , wo derselbe die in der

Vorrede zum Münchener Cataloge aufgestellten Prinzipien sich nicht

aneignet, nämlich in der Frage der Beibehaltung resp. Restituirung

der anderweitig in der Zoologie oder Botanik vergebenen Gattungs-

namen, bin ich gerne bereit ihm insoferne Conzessionen zu machen,

als mich eine weitere Prüfung der Sache ebenfalls der Anschauung

zugeführt hat, dass wenigstens in der Entomologie gleichlautende

Gattungsnamen als Confliktfälle anzunehmen, die jüngeren Namen daher

zu beseitigen seien. Zu einer weiteren Ausdehnung dieser Massregel

jedoch über das Gesammtgebiet der Naturgeschichte glaube ich mich

aber auch heute nicht entschliessen zu können, da wir hiedurch höchst

wahrscheinhch — irgend welche Gewissheit hierüber ist im Augen-

blicke ganz unmöglich — zu höchst zahkeichen Abänderungen in der

Nomenclatur uns gezwungen sehen würden. Trotz reicher literarischer

Hülfsmittel und spezieller Beschäftigung mit dem Gegenstande, wage
H a r o 1 (1 , Coleopterol. Hefte. XII. 1 A
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icli es kaum mit Bestimmtheit zu behaupten, dass gerade dieser oder

jener in der Coleopterologie neu aufgestellte Name, namentlich wenn

es sich um sprachUch richtig gebildete und halbwegs bezeichnende

handelt, nicht schon anderwärts in der Entomologie in Gebrauch sich

befindet. Unüberwindhche Schwierigkeiten treten uns aber dann ent-

gegen , wenn wir die Nachsuche nach solchen Namen auch auf das

Gebiet der ganzen Zoologie und der Botanik ausdehnen wollten. Von

beiden Uebeln scheint mir hier entschieden jenes . der Namensgleichheit

das geringere zu sein. — Neue Arten sind im Verzeichnisse keine

beschrieben, dagegen einige neue. Benennungen eingeführt und mehr-

fach nomenclatorische Berichtigungen angebracht, von welchen ich hier

die wichtigeren unter Beifügung einiger Bemerkungen erwähne. Ca-

rabus pulchellus (p. 451, neuer Name für C. nitens L.) ist deshalb

unnöthig , weil die erste Originalbeschreibung des C. nitens in der

Ed. X. p. 414 des Syst. Nat. (wo auch das entscheidende It. Oel. 96

citirt ist) für die bisher darunter gemeinte Art festgehalten werden

kann, zu welcher dann C. nitens var. ß. der Faun. Suec. (1761) 2 ed.

nr. 785 als Synonym gehört; zu auronitens F. kommt als solches

C. nitens L. 1. c. nr. 785. Für Stenolophus Erichs, wird (p. 459)

die Benennung Trechus Clairv. eingeführt , wogegen die bisherige

Gattung Trechus als Blemus C'urt. erscheint; hiegegen habe ich zu

bemerken, dass meines Wissens erst von Leach in Samouelle's Com-

pendium eine irrthümliche Deutung von Trechus auf Carahus meridimms

vorgenommen wurde, das Clairville dagegen als Type zu seiner Gattung

Trechus den Cavahus rubens haben wollte; Bemhidium normannum Dej.

wird als gute und von minimum verschiedene Art betrachtet, dagegen

vereint der V. Philonthus sordidus und cephalotcs Grav., ebenso Cory-

netes ruflcornis mit coeruleus Deg., worin ich ihm nur beipflichten kaiin.

Auch stellt der V. mit Kecht für Stenus spcculator Lacord. den älteren

Namen clavicornis Scop. her, ebenso testaceus Panz. für Olibrus gemimis

lUig., brassicae Scop. für Meligethes aeneus F., fenestratus Thunb. für

Heterocerus laevigatus Panz. , fuscus L. für Lyctus canaliculatus F.,

braccata Scop. für Donacia nigra F. Die B. comari Suffr. führt der

V. als discolor Panz. auf, die gleichzeitige discolor Hoppe, die mit der

Panzer'schen Art nichts zu schaffen hat, als festucae F. (letzterer Name,

der von 1792 datirt, muss aber wieder dem älteren consimilis Schrank

von 1781 weichen). Da der V. mit Recht die Lema puncticollis Curt.

als die ächte Linne'sche cyanella aufführt, so hat er für die crjanella %
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Fabr. und der übrigen Autoren einen neuen Namen aufbringen zu

müssen geglaubt und die Art als insignis Fabr. i. litt, vorgetragen

(p. 515); es ist jedoch hiefür schon ein Name vorhanden, nämlich

lichenis Voet. Cat. II. p, 42. t. 32. f. 27. Bei Timarcha coriaria

citirt der V. Laicharting als älteren Autor vor Fabricius; es ist dies

richtig , die älteste Benennung für diese Art ist aber violaceonigra

Degeor; Goniodena sexpunctata X Panz. (non Fabr.) ändert der V.

mit Recht in fornicata (p. 518), ebenso ist für den weit späteren

Redtenbacher'schen Namen Litia die älteste Benennung Melasoma Steph.

restituirt. Unrichtig dagegen ist heüilae L. noch als Fhaedon auf-

geführt, die damit gemeinte Art ist bekanntlich (siehe Thoms. Skand.

Col. VIII, p. 272) als armoraciae L. aufzuführen, hetuhe L. dagegen

= Phyllodecta vulgatissima L. Zu berichtigen wären ferner Clythra

Laich, und Ademonia Laich, in Clytra und Adimonia, auch Gastro-

physa Eedtenb. muss g^egen Gastroeidea Hope zurückstehen. Ich

spreche schliesslich nur noch das Bedauern aus, dass die schöne Ar-

beit des V.'s in den Abhandlungen des Bremer Vereins für Natur-

wissenschaft kaum jene Verbreitung finden dürfte, die ihr im Interesse

der Wissenschaft zu wünschen wäre. Hoffentlich ist durch eine grössere

Anzahl Separatabdrücke diesem Missstande wenigstens theüweise ab-

geholfen.

Coleoptera Jekeliana par Henri J e k e 1. Paris. 1873. 1 livrais.

(autographirt).

In der Einleitung legt der Herausgeber den Plan des Werkes dar.

Aus demselben ist zu entnehmen, dass H. Jekel ein Verzeichniss seiner

Coleopterensammlung zu liefern beabsichtigt , wobei kritische Be-

merkungen über einzelne Arten und Beschreibungen neuer beigefügt

werden. Auch sollen in jeder Lieferung eine bemessene Anzahl Ab-
schriften oder Uebersetzungen von Beschreibungen aus solchen Werken

erscheinen , die schwer zugänghch sind und daher meist unbenutzt

oder unbekannt bleiben. Diese verschiedenartigen Publikationen er-

scheinen sämmtliche auf eigens numerirten Blättern, um dieselben in

der Folge behebig zusammenstellen zu können.

Wenn sich auch gegen die Form des Unternehmens, nämhch
gegen die Autographie manches Erhebliche einwenden Hesse, so kann

man doch mit dem oben in Kürze gegebenen Plane nur einverstanden

10*
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sein, da Herr Jekel, Besitzer einer reichhaltigen Sammlung und be-

deutender literarischer Hülfsmittel, auch durch seine bisherigen Arbeiten

als einer der tüchtigsten Entomologen bekannt, jedenfalls in der Lage

ist, damit etwas Brauchbares und Beachtenswerthes zu bieten. Nament-

lich ist der Plan , Beschreibungen aus schwer zugänglichen , theuren

und wenig bekannten Werken zu reproduziren ein durchaus praktischer,

vorausgesetzt dass Herr Jekel nicht in den Fehler Marseul's verfällt,

dicke Bände seiner Abeille mit den Uebersetzuugen solcher Be-

schreibungen zu füllen, die z. B. grösstentheils in der Berhner Ent.

Zeitschrift erschienen sind, somit als im Besitze jedes arbeitenden

Entomologen vorausgesetzt werden müssen. Mit Eecht bedauert

H. Jekel von seiner ursprünglichen Absicht, nämlich der Herausgabe

einer Sammlung aller bisher publizirten Beschreibungen sammt icono-

graphischen Darstellungen, in Anbetracht der voraussichtlich nur ge-

ringen Anzahl von Abnehmern, haben abstehen zu müssen. Leider

haben sich die entomologischen Gesellschaften noch nicht dazu ent-

schlossen, den Inhalt ihrer Publikationen gesondert nach den einzelnen

Ordnungen herauszugeben, so dass der Coleopterologe, statt seine Mittel

auf die ihn allein interessireuden Theile verwenden zu können, dieselben

bald durch den Ankauf kostspieliger Zeitschriften erschöpft sieht, deren

nicht coleopterologischen Lihalt er nolens volens mitbezahlen muss.

Wenn wir auch im Allgemeinen die Spezialisirung des Studiums be-

klagen müssen , so können wir uns doch der Einsicht nicht ver-

schliessen, dass dieselbe thatsächhch durch die Natur der Verhältnisse,

mehr und mein- geboten wird.

Die mir vorliegende erste Lieferung enthält auf Blatt 9— 18 den

Catalog und zwar die Aleocharini. Blatt 19 — 30. Allgemeine Be-

merkungen über Staphylinidae und Aleocharini insbesondere, darunter

eine muthmassliche Varietät hasicornis (25) der Aleochara discipennis

Muls. aus dem nördlichen Frankreich. Folgen Beschreibungen neuer

Arten: ^m^«//« cowwrß (29) aus Sizilien, longula (^V) vor den jonischen

Inseln, Falagria sicula (33) aus Sizilien, Thiasophila hrunnicornis (35)

aus Corfu, Aleochara auroviUosa (37) von Malta, Aleochara brachialis

(39) aus N. S. Wales, erectesetosa (41) aus Sizilien, Tachyusa cingulata

(43) voh Malta, Oxypoda quadricus'pidata (45) aus Sizilien, Homalota

australis (47) aus N. S. Wales, Gyrophaena flavocimta (49) aus Nord-

amerika. Blatt 51—96 bringt die Uebersetzung der Beschreibungen

welche Kollar und Redtenbacher in Russegger's Reise Vol. I. 1843
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geben. Jede Art erscheint auf einem einzelnen Blatte und sind vom V.

werthvüUe Bemerkungen über Synonymie u. dgl. beigefügt.

Anmerk. lieber die Transactions of tbe American Entomological

Society bedaure ich in diesem Hefte noch nicht berichten zu können,

da ich mir trotz aller Bemühungen diese Publikation bis jetzt nicht

verschaffen konnte. Ich dächte es läge doch auch im Interesse der

Amerikaner in Deutschland, als im Centrum von Europa, ein Depot

derselben zu hinterlegen.

M i s c e 1 1 e n.

In einem Artikel zur Nomenclatur der CryptocephaUdae (Berl.

Ent. Zeitschr. 1873. p. 174) habe ich Herrn Dr. Suffrian der In-

consequenz geziehen, indem er sprachlich falsch gebildete Speziesnamen

bald verwirft bald unbeanstandet beibehält. Als Beispiel für letzteren

Fall ist von mir Stylosomus minutissimus angezogen. Gerne bereit

meine Irrthümer jederzeit einzugestehen , berichtige ich hiemit , dass

minutissimus ein unanfechtbares Adjektiv ist, in welchem ich, da ich

nur an parvus dachte, einen fehlerhaften Superlativ statt minimus ver-

meinte. Als passenderen Beleg für meine Behauptung hätte ich Chryso-

mela melanmia Suffr. (Linn. ent. V. p. 115) anführen sollen, da mela-

narius meines Wissens weder griechisch noch lateinisch, sondern bar-

barisch ist. Harold.

(Bibliographisches.) 1) Hagen hat in seiner Bibl. ent. p. 528

unter Megerle von Mühlfeld nr. 2 den Titel einer Schrift, die er ihrer

Seltenheit wegen nie gesehen, welcher richtig so lautet: Abhandlung

über die dem Getraide und Weinstocke im Erzherzogthum Oesterreich

vorzüglich nachtheiligen Thiere. Mit 1 illum, Kpfrt. Auf Kosten des

Verf.'s. Wien. 1805. gr. 8. 71 S. — Allein das Schriftchen scheint

gar nicht von dem ehemaligen taufseligen ersten Kusfos des k. k.

Naturalienkabinets herzurühren, unter dessen Namen es Hagen auf-

führt, denn dieser hiess Johann Carl, sondern von einem zweiten,

mir übrigens gänzlich unbekannten entomologischen Megerle, welcher


